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Ericheint täglich mit Aus⸗ 
wahme der Montage und 
der Tage nach den Feier⸗ 
tagen. Abonnementsprets 
für Danzig monatl. 20 Pl. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und der 
Expedition abgeholt 20 Pl. 
Wierteljährlich 
so Pf. rei ins Haus. 
60 Bi. bei Abholung. 
Durch alle Voſtanſtalten 
1.0 Mt. pro Quartal. mi 
Briefträgerbeſtellgeſd 
1 Mk. 68 Bi. 
Syrechſtunden der Redaktion 
11—1% Ubr Vorm. 
Ketterhagergaſſe Nr. & 


XX. Jahrgang. 
Reichstag. 


Berlin, 18. März. 


ſich heute vorwiegend 
Sicherung von Bau- 
dem 


Der Reichstag beſchäftigte 
mit Petitionen. Die auf 


rderungen ſich erſtrechenden wurden 
e als Material überwieſen. Die 
Petitionen wegen Einführung des Gymnaſial⸗ 


reifegeugniffes als Vorbedingung für das thier- 
ärztliche Studium wurden zur Berückfichtigung 
übermiefen und zugleich gemäh den Bafjermann- 
fhen Anträgen faſt einſtimmig ausgeſprochen, 
daß die Oberrealſchulen mit neun Klaſſen den 
Gnmnafien und Realgymnaſien hierbei gleich; 
zuſtellen ſind. Bezüglich der auf Abänderung 
der Bäckereiverordnung gerichteten Petitionen 
wurde Ueberweiſung als Material beſchloſſen und 
die Petition um Wiedereinführung der Prügel - 
ftrafe durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt, 
und zwar gegen die Stimmen der Conſervativen. 
Die Führung der kleinen Oppoſition hatte wieder 


der Prügelpädagoge Dertel übernommen, dem 
und der zweite 


ſein Fractionsgenoſſe Schrempf 

Vorſitzende des Bundes der Landwirthe, Röſicke, 
ſecundirten. Der Antiſemit Werner ſympathiſirte 
mit Oertels Anſchauung, hat aber Bedenken hin- 
ſichtlich der Ausführung der Strafe, während 
ein anderer Antiſemit, Bindewald, ſich als unbe- 
dingter Gegner der Prügelſtrafe bekannte, in 
Uebereinſtimmung mit der großen Mehrheit des 
Hauſes, in deren Namen die Abg. Gröber (Centt.), 
Baſſermann (nat. -lib.), Müller Meiningen (freiſ. 
Dolksp.) und Bebel (Soc.) ſprachen. Die Dis- 
cuſſion, in welcher die bekannten Argumente 
pro und contra vorgebracht wurden, lief ſchließlich 
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demohraten und Abgeordneten des Bundes der 
Landwirthe über die Frage, 
klärende bezw. verdummende Agitation betreibe. 


Morgen: Dritte Leſung des Etats. 


Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 18. März. 


Das Abgeordnetenhaus trat heute in die dritte 
Berathung des Etats ein. Don einer General- 
debatte wurde abgeſehen. Beim Juſtizetat be- 
 fchwerte ſich der Abg. Nadbyl (Centr.), daß das 
Juſtizminiſterium die Aufhebung des Krreſts 
einer deutſchen Firma auf den Kaufpreis für die 
Carolineninſeln im € 


tigter. Eingriff in die Rechtspflege bedeute. — 
Miniſter Schönſtedt erwiderte, auf völkerrechtlich be- 
gründete internationale Forderungen ſeiein Privat- 
arreſt nicht auszubringen. — der landwirthſchaft⸗ 
liche Etat veranlafte eine unerhebliche Discuſſion. 
Beim Etat der directen Steuern ſchlug Abg. 
v. Ennern vor, entweder eine beſondere Com- 
miſſion zur Entſcheidung ſtreitiger Steuerveran⸗ 
lagungen einzuſetzen oder durch Minifterial- 
verfügung bie Gteuerbeamten zu einer anderen 
Praxis anzuhalten. Beide Vorſchläge erklärte 


Beim Etat der indirecten Steuern wurde der 
vom Minifter Miquel bekämpfte Antrag, den 
Stempel für die Verleihung des Titels „Sani- 
tätsrath“ aufzuheben, der Budgetcommiſſion 
überwieſen. Beim a wurde ein Antrag 
Ehlers-Danzig (freſſ. Der.) angenommen, das 
Bernfteinmujeum in Königsberg dem Cultus- 
miniſterium zu unterſtellen, ferner ein Antrag, 
das Muſeum in Königsberg zu belaſſen. 

Nach Erledigung des Handelsetats wurde die 
Weiterberathung auf morgen vertagt. 5 


—— 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 19. März. 


Eine neue ruſſiſch-officiöſe Aeuherung 
zur deutſchen Getreidezollerhöhung. 
Die officiöfen Organe des ruſſiſchen Finanz- 

miniſteriums „Weſtnik Finanſſow“ und „Fandels- 
und Induſtriezeitung“ bringen abermals einen 
D eme eee. er 


(Nachdruck verboten.) 


Die das Leben lieben. 


Roman von Klaus Rittland. 
6) (Fortſetzung.) 
IV 


Im großen Concertſaal des Koftheaters fand 
unter Protection Ihrer Hoheit der Frau Herzogin 
ein glänzender Wohlthätigkeitsbazar ſtatt. 

Es war gegen Mittag und das buntwimmelnde 
ſpietende Geſchäftstreiben auf ſeinem Köhepunnkte. 
An beiden Längswänden und durch die Mitte 
des Saales hin zogen ſich die Reihen der Der- 
kaufstiſche, bedeckt mit einer Fülle brauchbarer 
Gegenftände, einiges darunter koſtbar und ge- 

ſchmackvoll, anderes von fragwürdiger Schund ⸗ 
Qualität; — auch die gewiſſen ewigen alten Be- 
kannten fehlten nicht, Gegenſtände, die niemals 
jemand kaufte, die deshalb ſchließlich zur Der- 
looſung kamen und die von dem unglücklichen 
Gewinner regelmäßig ſorgſam aufgehoben und 
das nächſte Mal von neuem auf den Bazar ge- 
— wurden — als rührende Erzeugniſſe hrift- 
icher Nächſtenliebe. f 
Mit einladendem Lächeln, niedlich aufgeputzt. 
2 hinter den Tiſchen die Verkäuferinnen, 
junge Mädchen, die ſich aus den Hof., Beamten- 
und beſſeren Bürgerkreiſen rekrutirten. Den 
Glanzpunkt des feſtlich heiteren Schauſpiel bildete 
das Büffet, Hier drängte ſich die Elite der Gejell- 
ſchaft, hier verkaufien eigentlich auch nur die 
alleradligſten jungen Damen, in rer Mitte die 


längeren N 
gegenüber der geplanten Getreidezollerhöhung in 
Deutſchland. der Artikel behandelt zuerſt den 
Anlaß zum Erſcheinen jenes erſten Artikels, 
welcher die deutſche Tee fo lebhaft beſchäftigte. 
Der Anlaß für das Er 4 

a Verbreitung von Gerüchten durch 

e 


Frage der Erhöhung der Getreidezölle ſchon ein 
Einvernehmen mit Rußland erreicht wäre. Da 
dieſe Gerüchte in Deutſchland von heiner Seite 
.. worden wären, wäre es Pflicht der 
gu 
Organe, dies zu thun. Die Verantwortlichkeit für 
die Darſtellungsweiſe liege dabei voll und ganz 
auf den Redactionen, nicht aber auf 
einen oder anderen Regierungsbeamten. Als 
officiöſe 
richteten 
Grundzügen nach den Anfichten dieſes Reſſorts. 
Die ganze Bedeutung dieſes Artikels habe auf 
den Gedanken an die Folgen beruht, welche die 
neue Richtung der deutſchen Handelspolitik haben 


Daran war ja für unbefangene Beurtheiler von 


aus in einen hitzigen Redekampf wiſchen Gocial- 
wer von beiden auf- 


Prozeß gegen die ſpaniſche 
Regierung re e, 2 ein ge: her 


Finanzminifter Miquel für undurchführbar. — 


Gegner zu verwunden, 


Miltwoch, 20. März. 


Kleine Danziger Seitung 
Organ für 


Jederma 


Artikel über die Stellung Rußlands 


cheinen deſſelbe wäre die 


deutſche Prefie geweſen darüber, daß in der 


unterrichteten ruſſiſchen wirthſchaftlichen 


dem 


Zinanzminifteriums 
aber in den 


des 
Organe 


Organe 
ſich dieſe 


müſſe und dieſe Gedanken gehörten voll und 
ganz dem ruſſiſchen Finanzminiſterium an. 


— 8 kein Zweifel. Zum Schluß des Artikels 
eiht es: a 

„Jeder Staat hat das volle und unbeſtreitbare 
Recht, in ſeinen inneren wirthſchaftspolitiſchen 
Angelegenheiten zu verfahren, wie er es für noth- 
wendig und nützlich für das Wohl ſeines Volkes 
findet. Das ruſſiſche Finanzminiſterium iſt ebenſo 
weit entfernt von dem Gedanken, daß es Ruf- 


radical 
von 1894. Jeder autonome 
Schritt von deutſcher Seite in der Richtung, 
das beſtehende Gleichgewicht zu verändern, wird 
einen entſprechenden Schritt von ruſſiſcher Seite 
erfordern. Jedes überflüſſige Gewicht in Art 
einer Zollerhöhung oder Erſchwerung der Ein⸗ 
fuhr, das von deutſchland in die Wagſchale des 
Kandelsaustauſches mit Rußland gelegt wird, 
wird auch Rußland veranlaſſen, ein ebenſolches 
Gewicht in ſeine Waagſchale zu legen. Rußland 
wird hierzu gezwungen keineswegs aus ſeinen 


Kampfneigungen, nicht durch den Wunſch, den 
80 5 ſondern einzig und allein 


nur deswegen, um die Waage im Gleichgewicht zu 
erhalten.“ a 


— — 


Ein evangeliſcher Geiſtlicher über antiſemitiſche 
Hehe. 


Die in Dresden erſcheinende „Deutſche Wacht“ 
brachte, ſo wird dem „Berl. Tagebl.“ von dort 
e in ihrer Nummer vom 22. Februar, 

ie auch in anderen antiſemitiſchen Zeitungen 
veröffentlichte Warnung an „deutſche Eltern“, 
ihre Kinder gam beſonders in der Oſterzeit zu 
hüten und vor jeglichem Verkehr mit verdächtigen 
Juden in Acht zu nehmen. Der jüdiſche Theil der 
Dresdener Bürgerſchaft war, das mit Recht, 
empört. Große Genugthuung empfindet man 
nun darüber, von maßgebender Seite öffentlich 
bezeugt zu ſehen, daß der beſte Theil der hrift- 
lichen Bewohnerſchaft Dresdens dieſe Entrüſtung 


hübſche blonde Prinzeſſin Marie. Dann und wann 
aber wurde auch eine Bürgerliche auf den viel- 
beneideten Poſten zugelaſſen, dieſes Mal war 
Renate Pflüger die Glückliche. Sie gehörte zu 
den weligeſchichten Menſchen. die bei ſcheinbar 
ſanfter Zurückhaltung jederzeit die beften Biſſen 
für ſich e verſtehen. Schlank und 
vornehm ſtand ſie da in ihrem ſchlichten weißen 
Wollkleide, mit ruhiger Grazie ihre Mohrenköpfe 
und Stachelbeertörichen austheilend. Der kleine 
Geldteller an ihrer Seite füllte ſich zuſehends und 
die beiden hageren blaßblonden ältlichen Ober⸗ 
jägermeiſterstöchter am anderen Ende des Büffets 
tauſchten giftige Bemerkungen über die treuloſen 
Leutnants aus, die heute jo einen lächerlichen 
Hunger auf Süßigkeiten verſpürten. während ſie 
doch bei den Oberfägermeiſterstöchtern die 
delicateſten Caviarſemmeln und Paſteichen kaufen 
konnten. k 

„Eine raffinirte Kokette“, flüfterte die Reltere 
der Jüngeren zu; „wenn man ſeine Augen ſo 
dabei fpielen läßt, iſt's freilich leicht, Käufer an- 
zulochen. Unbegreiflich, jetzt läft ſich auch der 
Erbprinz eine Portion Vanille - Eis geben!“ 

Renate reichte dem fürſtlichen Kunden mit einer 
anmuthigen Verbeugung fein Tellerchen — aber 
nicht ihm galt das tiefe Erröthen, welches in 
dieſem Moment ihr Geſicht überflog. Gott ei 
Dank; endlich war er gekommen, auf den ſie 
ſchon den ganzen Morgen in fieberhafter Gpan- 
nung gewartet hatte — dort ſtand er, dicht vor 
der großen Eingangsthür, ein kleiner, elegant 
gewachſener Mann, blond und ſchmächtig, das 


Danziger Conrier. 


für Stadt und Land. 
nn aus 


theilt. Kein Geringerer als Herr Oberconſiſtorial- 
rath D. Dibelius, Superintendent, Paſtor prim. 
an der Areuzkirche, richtete am letzten Bußtage 
in der etwa 5000 Perſonen faſſenden, überfüllten 
Kauptkirche Dresdens an die chriſtliche Buhgemeinde 
ungefahr folgende Worte: 
„Eine der Hauptfünden iſt der Haß, der ſich 
auch als politifher Haß geltend macht. Ich 
denke auch beſonders an den Kaßz, der noch 
viel ſchlimmer iſt und in letzter Zeit immer 
ſtärker hervortritt. In dieſen Tagen hat ein 
iefiges Blatt einen Artikel gebracht, durch den 
ſich die jüdiſche Gemeinde tief gekränkt fühlt, 
und der auch viele Chriſten verletzt hat. Aus- 
gehend von Konitz und anderen bedauerns- 
werthen Verbrechen, werden die Chriſten vor 
Umgang mit Andersgläubigen gewarnt. Die 
jüdiſche Gemeinde fragt, ob dies chriſtlich ſei 
und ſich mit der chriftlihen Liebe vertrage. Und 
ſie fragt mit Recht. Ich aber antworte: Nein, 
das iſt nicht chriſtlich, ſondern antichriſtlich. 
Heute am Bußztage ſei es in feierlicher Stunde 
ausgeſprochen! Wer in dieſer Weiſe Kaß ver- 
breitet und nicht die Liebe predigt, die Chriſtus 
ad hat, kann nicht zu ihm hinangezogen 
werden.“ 


Studentendemonſtration in St. Petersburg. 


Anläßlich eines Trauergottesdienſtes für die 
vor zwei Jahren in der Peter-Pauls-Feftung ver- 
orbene Studentin Wetrowa beabſichtigten geſtern 
ie Studirenden der Kochſchulen in Petersburg 
eine große Manifeſtation vor der Kanſanſchen 
Cathedrale. Die Polizei, welche ſeit Tagen da⸗ 
von unterrichtet war, hatte die nöthigen Bor- 
kehrungen getroffen, um Straßenunruhen zu 
verhindern. Als die Manifeſtanten, unter denen 
ſich zahlreiche Studentinnen befanden, ſich auf 
dem Platz vor der Cathedrale eingefunden hatten, 
erſchienen Abtheilungen von Gardecoſaken, be · 
rittener Gendarmerie und Polizei, zerſtreuten die · 
ſelben und nahmen zahlreiche Verhaftungen vor. 
Die Vorgänge ſpielten ſich ziemlich ruhig ab. Die 
in der Stadt umlaufenden Gerüchte, daß zahl- 
reiche perſonen ſchwer verwundet und einzelne 
fogar getödtet ſeien, ſcheinen ſich nach einge- 
zogenen Erkundigungen nicht zu beſtätigen. 


Friedensverhandlungen in Südafrika. 


Demet und Delaren zur Berathung der Lage 
zuſammentreten follten, es muß fich alſo in aller- 
nächſter Zeit entſcheiden, ob der unſelige Kampf 
ſein Ende finden oder ob auch noch der Winter 
über den Krieg ins Land ziehen ſoll. Zweifellos 


britiſchen Reich unverhältnißmäßig größere Opfer 
an Gut und Leuten auferlegt, als den Boeren. 
die ſozuſagen nichts mehr zu verlieren haben. 
Auf wöchentlich 30 Millionen Mark werden die 
laufenden engliſchen Kriegskoſten geſchätzt, und 
die täglichen Derluftliften, die das Londoner 
Kriegsamt veröffentlicht, reden auch eine ſchlimme 
Sprache. der Friedenswunſch auf engliſcher 
Seite iſt zweifellos vorhanden. Möglich iſt es 
immerhin, daß die Boerenführer hoffen, durch 
weiteres Hinziehen des Krieges England bis zu 
dem Grade mürbe zu machen, daß erträgliche 
Bedingungen für die Beſiegten erlangt werden 
können, möglich aber auch, daß ſelbſt dem 
grimmigſten Faſſer de Wet die Verantwortung 
‚längeren Elends ſeiner Landsleute zu groß wird. 

Ueber weitere militäriſche Maßnahmen wird 
telegraphirt: 

London, 19. März. (Tel.) Die „Times“ meldet 
aus Bloemfontein von geſtern: die zum Zwech 
der Umzingelung Fouries und ſeiner 800 Mann 
urternommenen Operationen find mißlungen. 
Die Hälfte der Feinde iſt in letzter Nacht ent- 
abermalige bedeutend umfangreichere Um- 
zingelungsbewegung unternommen werden. 


Hinterhaupt durch eine große weißleuchtende 
Glatze geſchmückt, das Geſicht lang, ſchmal, 
ariſtokratiſch — er, der Kammerherr v. Koberitz⸗ 
Auersdorf. Suchend irrten ſeine müden hell- 
blauen Augen im Saale umher. da — nein, er 
ſchwenkte rechts ab und trat vor das Tiſchchen. 
an welchem die kleine kokette Jüdin, Fräulein 
Manaſſe, Lederwaaren feilbot. Wie fie ihn 
ſprudeind beſchwatzte! — — Und nun wandte er 
ſich zu Fräulein v. Derenthal — — Renate fühlte 
es in ihren Fingerſpitzen zucken vor nervöſer 
Ungeduld! — — Er mußte fie doch längſt ge- 
ſehen haben, er, der mit ſeinen gleichgiltig 
blickenden und doch fo ſcharfen Augen alles ſo⸗ 
fort ſah! — Zett, endlich! — Langjam 
— 1. die Stufen zu dem erhöhten Buffet-Platz 
erauf. 

„Wollen gnädiges Fräulein mir auch eine kleine 
Erfrifhung gönnen? Schon gute Geſchäfte ge. 
macht? Parbleu, dieſer blinkende Mammon! 
Gnädiges Fräulein haben entſchieden commerzielle 
Talente!“ 

Er ſah fie, während er rar ruhig, mit einem 
kühlen, etwas ſpöttiſchen Lächeln an; nur wer 
ihn ſehr genau kannte, hätte an ein kaum merk- 
liches dunkelwerden und Leuchten ſeiner blah- 
blauen Augenſterne beobachten können, mit 
welchem Entzücken er ſich am Anblick der pradıt- 
vollen Mädchengeſtalt weidete. Berückend ſchön 
ha 05 in dieſem Moment aus, warm über- 

au 


t, mit feucht glänzenden Augen. War das 
iebe? Ah bah — Thorheit, Joachim v. Koberitz 
glaubte lang nicht mehr an die fogenannie 


dem Volke. 


iſt, daß eine Jortſetzung des Ringens dem 


kommen. In einigen Tagen wird jedoch eine 
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Inseraten -Mnnahme 
Ritter hagergaſſe Nr. & 
Die Expedition iſt zur A 
nahme von Inseraten Bote 
mittagt von 8 dis Rad 
mittags 7 Uhr geöffnet, 
Auswart. Annonten Agen; 
turen in Berlin, Hamburg 
Frankfurt =. N., Stettin. 


Inſeratenpr. für 1 fpaltige 
le 20 Pig. Bei größeren 
u. Wiederholung 

Rabatt, 


Die wirre Tage in China 


hat wieder einige kleinere Expeditionen erforder⸗ 
lich gemacht. 1 — g 
Peking: 
Eiſenbahnbrücke bei 


Das Obercommando meldet aus 
Anläßlich der Wiederherſtellung der 
Hanku iſt die zweite Com- 
agnie des Eiſenbahnbataillons nach Lutal, die 


dritte nach Hanku verlegt worden. Don Tieniſin 
iſt am 14. eine kleine E 5 


pedition in die Gegend 
des Tſinghai (40 Kilom. ſüdweſtlich Tientſin) ent- 


ſendet, wo erneut Räuberbanden aufgetreten. 


Neuerdings macht ſich wieder im Gtromgebiet 
des Jangtſe ein verſtärkter Ueberwachungsdienſt 
durch unſere kleineren Kriegsfahrzeuge bemerk- 
bar, nachdem die letzten Wochen dieſer erheblich 
eingeihränkt werden konnte. Die wichtigeren 
Handelsplätze, wie Tſchinkiang, Schiakwang. 
Nanking und Wufu find ſämmtlich von neuem 
durch unſere Schiſſe beſetzt. Auch hat ſich na 
der jet erfolgten Eröffnung der Schiffahrt au 
dem Peiho die Nothwendigkeit herausgeſtellt, 
abermals Depejchentorpedoboote vor Taku zu 
ftationiren. dieſelben ſollen indeſſen nur zur 
e jwiſchen den Takuforts und 
der Rhede von Taku nach Tongku dienen, da 
der im Herbſt vorigen Jahres gelegte Seekabel 
von der Takurhede nach Tſchifu ohne jede Stö- 
rung bisher functionirt hat. 

Amtlich wird bekannt gegeben, daß sa 
wiederum Gelegenheit bietet, auf dem von der 
Heeresvermaltung gecharterten dampfer „Maria“ 
den Angehörigen der Marine, des Armee -Ober⸗ 
Commandos und des Expeditionscorps in Oſt⸗ 
aſien Packete zuzuführen, welche das Gewicht 
von 2,5 Kilogr. überſchreiten und demnach von 
der Beförderung durch die Feldpoft ausgeſchloſſen 


ſind. 

Die Packete müſſen bis fpäteftens 28. März 1901 
ſeetüchtig verpacht jun bezw. portofrei unter der 
Adreſſe „Matthias de u. Comp. in Hamburg’ ein- 
treffen; ſpäter eintreffende Sendungen müſſen den 
a koſtenpflichtig zurücgefandt werden. 

Die Sendungen müſſen mit deutlicher Auffhrift nach 
folgendem Muſter verfehen werden: 

Spediteur Matthias Rohde u. Comp, 
für Dampfer „Naria“ 
in 


. amburg 
für Gefreiten Eduard Müller 

1. Oſtaſtatiſches Infanterie-Regiment 5. Co 4 
Die Poſtpacketadreſſen bezw. a6. . fm mit 
leicher Adreffe und einer Angabe des Inhalts der 


er 3 5 a sendung auszuftatten. Die Beförderung der Packete 
Geſtern war der age an welchem nach engli- don N “erfolgt gebührenfr k. 
der ſchen Meldungen die drei Boerenführer Bolha, a . N : 2 


a — e en. 1 en 
an jeden er und oberen Beamten Packete im 
Geſammtigewi ie bis zu 50 Kilogr., = 
an jeden Unteroffijier, Gemeinen und Unter⸗ 
beamten Packete im Geſammigewichte bis zu 30 Kiloge. 
Vor Ueberſendung überflüffiger und dem Derderden 
leicht ausgeſetzter Gegenſtände wird ausdrücklich ge- 


wa 

Eine Berantwo: richtige Befd 
Packete hann nicht übernommen werden, wenngleich 
von den Behörden im Intereſſe der Empfänger Alles 
geſchehen wird, um dieſelben in den Beſitz ihres Gigen- 
thums zu jeen. 

Das Truppentransportiſchiff „Kiauiſchon“ mit 


baren (6 Offiziere und 215 Mann) iſt am 17. März 
von Colombo weitergegangen. . 


Berlin, 18. März. Die „Berl. Corr.“ meldet: 
Ein engliſcher Polizeiſergeant, welcher im No- 
vember in Schanghai den Streitfall mit wel 
deutſchen Soldaten gehabt hat, iſt kürzlich vom 
dortigen engliſchen Geſchworenengericht frei- 
geſprochen worden. Der 8 Municipal 
rath entfernte ihn ſedoch auf dem Disciplinar- 
wege aus dem Polizeidienſte, bedauerte den Dor- 
fall und ſprach dem verletzten beutſchen Soldaten 
Beblo ein Schmerzensgeld von 1750 Taels (ca. 
10 000 Mk.) zu. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 19. März. Die „Köln. Zig.“ meldet 
dem Attentat auf den Kaiſer, der Attentäter 
nicht, wie bisher angenommen wurde, alsbald 
von dem Gendarmen niedergeritten worden, er 


FFP 
Liebe. Derlangen — Beſiß — Genuß — ueber⸗ 
ſättigung — Gleichgiltigkeit, das . Stufen 
leiter der Empfindungen, die man mit dem faden 
Ausdruck „Liebe“ bezeichnete. Immer dafjelbe, 
nicht der Mühe werth. Wenn man fehr jung 
und unſchuldig war, mochte man wohl noch fe 
etwas Reineres, Tieferes fühlen können. Aber 
die da? War die jemals herzensunſchuldig ge- 
weſen? Ihn wollte ſie haben, freilich — aber 
nicht den blafirten, kränklichen Menſchen Joachim. 
nein, den reichen Gutsbeſitzer, den Kammerherrn 
er er — 5 

nd doch, wie die meiſten blaſirten, II 
zergliedernden Menſchenkenner e 
ſcharf und einſeitig. Dielſtoffig und wunderbar 
zuſammengeſetzt, ein Gewirr von hundert krauſen 
Verſchlingungen iſt die menſchliche Seele. Dich 
neben dem Kohen thront das Gemeine und in 
der ſterilſten Einöde fproßt manchmal eine 
duftende Sommerblume. Es war wirklich eine 
Welle heißer Zärtlichkeit, die in dieſem Augenblick 
Renatens Herz durchſtrömte. der Menſch lä 
ſich nicht fo ganz von feinen äußeren Berhält- 
niſſen trennen; nicht nur nach Joachims Rang 
und Reichthum verlangte Renate; der vornehme 
Dunfthreis durchdrang, adelte ſeine ganze Per- 
önlichkeit in ihren Augen. Sie fand auch Oe · 
allen an feinem ſchlaͤfrigen kühlen Geſicht. an 
einer ſelbſtbewußten Faltung, an ſelnen langen, 
weißen, ſchlaffen Händen — jeine Nähe berauſchte 
fie und fachte alle Flammen weiblicher Er⸗ 
oberungsſucht in ihr zu heller @luth an. 

(Fortiehung folgt.) 


rderung den 
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N . 


den aus Oſtaſten zurückkehrenden Dienſtunbraug- 


0 


sprechen; im Gegeniheil, jo fuhr der Ariegs- 
miniſter fort, mein Appell ergeht an alle, beizu- 
tragen zur Bekämpfung der Uebelſtände. 
Cronberg, 17. März. Kaiſerin Friedrich unter⸗ 
nahm auch heute Nachmittag wieder eine faſt 
zweiſtündige Wagenfahrt mit dem Prinzen und 


ſei vielmehr nach den bisher gemachten Zeugen 
ausjagen in einem epilepliſchen Aufalle nieder ⸗ 
gefallen. das ganze Attentat ſtelle ſich aller 
er A nach dar als ein zu höchſt un- 
gelegener Stunde eingetretener Krankheitsfall 
eines in Bewußtloſigkeit handelnden Epileptikers. 


* Berlin, 18. März. Der Kaiſer hat den Frauen 
und Jungfrauen Bremens für die von ihnen 
überſandte Adreſſe nebſt Blumenfpende zu Händen 
der Frau Bürgermeiſter Schultz aſelbſt ein Dank- 
ſchreiben übermitteln laſſen, in dem mitgetheilt 
wird, „daß Seine Majeftät die Ueberweiſung der 
Adreſſe an das Hohenzollern-Muſeum zur dauern- 
den Aufbewahrung und die Anfertigung einer 
colorirten Photographie von dem ungewöhnlich 
era Blumen-Arrangement zu befehlen geruht 

aben.“ 

Berlin, 18. März. Der „Deutich. Tagesztg.“ 
zufolge wurde heute der Kaiſer als Zeuge in 
Sachen des Attentats im Schloſſe vernommen. 

Berlin, 18. März. Der Kronprinz iſt gelegent- 
lich ſeiner Anmejenheit bei den Geburtstags- 
feierlichheiten in der baieriſchen Hauptſtadt vom 
Kaiſer von Oeſterreich eingeladen worden, in 
nächſter Zeit in Wien ſein Gaſt zu ſein. dem 
Vernehmen nach wird der Kronprinz auch den 
— öſterreichiſchen Kaiſermanödvern bei⸗ 

wohnen. 


dem Leibarzt Dr. Spielhagen. Prinz und Prin- 
zeſſin Adolf von Schaumburg-Lippe find heute 
nach Bonn zurückgekehrt. 

Leipzig, 19. März. der fünf Wochen lang 
dauernde Streik der Kürſchner iſt geſtern durch 
Vergleich vor dem Gewerbegerichte beendigt 
worden. Am Mittwoch wird die Arbeit in allen 
Betrieben wieder aufgenommen. 

Hamburg, 19. März. Wegen Majeſtätsbelei⸗ 
digung wurden geſtern die Bertrauensmänner 
der ſocialdemokrakiſchen Partei für den 8. und 
10. —— — Wahlkreis, Thomas und Felge, 
zu 6 bezw. 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Lübeck, 18. März. Die Bürgerſchaft beſchloß 
mit 92 gegen 10 Stimmen den Senat zu er- 
ſuchen, im Bundesrath gegen jede Erhöhung der 
Zölle auf die wichtigſten Lebensmittel und für 
den Ban, langfriftiger Handels- und Zarif- 
verträge zu jtimmen, 

Lübeck, 18. März. Den amtlichen „Lübeckiſchen 
Anzeigen“ zufolge hat der Senat das Verbot des 


— Der Reichskanzler lehnte es ab, eine | Gtreihpoftenftehens mit Rückſicht auf deſſen Un- 
Deputation des entralverbandes deutſcher giltigkeitserklärung ſeitens des Reichsgerichts auf 
Bäckerinnungen „Germania“ zu empfangen, gehoben. 


welche Bedenken gegen die geplante Verordnung 
über Kugiene in Bäckereien vorbringen wollte. 

— Der Bundesrath ſtimmte dem Ausſchuß⸗ 
berichte zu dem Geſetzentwurf wegen Berforgung 
der Hinterbliebenen von Kriegsinvaliden zu. 

— der heutige Beſuch des Friedhofes der 
Märzgefallenen war lange nicht ſo ſtark wie in 
den letzten Jahren. Die Kranzſpenden waren 
durchweg dieſelben wie in den Vorjahren, von 
der neuen Fraction der Linken der Stadt- 
verordneten-Berſammlung, den fortſchrittlichen 
und den demokratifhen Vereinen, den Gewerk- 
ſchaften und politiſchen Vereinigungen der Gocial- 
demokratie und Anarchiſten. Ein einziger Kranz, 
der der Anarchiſten von Moabit, verlor durch 
die Scheere der überwachenden Polizeileutnants 
feine ſchwarze Schleife mit ſilberner Auffſchrift. 

[Zum Begnadigungsrecht der Krone] ſchreibt 
der „Hannov. Cour.“: „Es wird erzählt, daß in 
einzelnen Fällen der Kriegsminiſter erſt durch 
das Militärcabinet von erfolgten Begnadigungen 
von Offizieren in Kenntniß geſetzt worden ſei. 
Ob das richtig iſt, haben wir nicht feſtſtellen 
können. Aber es giebt genug Leute, die es für 
richtig halten.” - 

Idas Kaiſer Friedrich - Denkmal vor dem 
Friebrichshoſer Schloſſe] iſt eines der Projecte, 
mit denen ſich die Kaiſerin Friedrich ſelbſt in 
den ſchwerſten Stunden ihrer Krankheit ange- 
legentlich beſchäftigt hat. Bor dem Wittwenſſtze 
der Kaiſerin ſoll ſich das denkmal erheben; in 
ſeiner Nachbarſchaft wird nach dem ſtillen Wunſche 
der hohen Frau dereinſt auch ihr eigenes Marmor 
bild prangen. Das urſprüngliche Project hat 
nach den letzten Anordnungen neuerdings eine 
weſentliche Vereinfachung erfahren. die Kaiſerin 
hat eigenhändig eine neue Skizze entworfen und 
verfügt, daß die zu dem Denkmal führenden 
Stufen in Fortfall kommen follen, fo daß ent⸗ 
sprechend der ländlichen Umgebung eine größere 
Einfachheit erzielt wird. Die Statue, die von 
Profeſſor Uphues - Wilmersdorf geſchaffen wird, 
toll 3,20 Meter hoch werden; den architektoniſchen 
Aufbau leitet Geh. Baurath Ihne in Berlin. Die 
geſammte Anlage dürfte in vieler Beziehung dem 
Kaiſer Friedrich- Denkmal in Wiesbaden ähneln. 
Als Tag der Einweihung gilt der Geburtstag 
Kaiſer Friedrichs, der 18. Oktober. 

ISello.] Nachdem gegen den Juſtizrath Dr. 
Eelio von der Staatsanwaltſchaft das Verfahren 
wegen Begünſtigung eingeſtellt worden iſt, hat 
nunmehr die Anwaltskammer die hierauf bezüg⸗ 
lichen Unterſuchungsacten von der Staatsanwaſt⸗ 
ſchaft erbeten, um auf Grund der amtlichen Fejt- 
ſtellungen die von Gello ſelbſt beantragte Dis- 
eiplinar-Unterfuhung einzuleiten. 

[Schutzmann Stierſtädter.] der Prozeß 
wider den Bankier Sternberg hatte bekanntlich 
auch dazu geführt, daß gegen den Criminalſchutz⸗ 
mann Stierſtädter wegen „Dienſtunregelmäßig⸗ 
keiten“ ein Disciplinarverfahren eingeleitet wurde. 
Nach Verurtheilung des Criminalcommiſſars 
Thiel iſt auch dieſes Verfahren nunmehr beendet. 
Das Reſultat beſtand in einem einfachen Ber- 
weiſe für Stierſtädter, weil er ſich in ſeiner 
Eigenſchaft als Polizeibeamter in einer mit dem 
Dienſt nicht zu vereinbarenden Weiſe unrichtig 
benommen hat. Dieſe Beſtrafung hat indeſſen 
ein Gegenſtück. Für ſeine Umfichtigkeit und un- 
erſchrochene Amtsbethätigung ohne Anſehen der 
Perjon iſt dem Schutzmann Stierſtädter vom 
Polizei-Präſtdium eine Gratification in Höhe von 
75 Mark zuerkannt und gezahlt worden. St. 
wird auch fernerhin im Polizeidienſte verbleiben. 

Ii die deutſche überjeeiihe Kuswanderung 
im Februar 1901 und in dem gleichen Zeitraum 
des Vorjahres.] Es wurden befördert deutſche 
Kuswanderer im Monat Februar 


Breslau, 18. März. Nach Ablehnung der er- 
höhten Lohnforderung von Seiten der Arbeit- 
geber legten hier ſämmtliche Tapeziergehilſen die 
Arbeit nieder. 

Stuttgart. 18. März. In der heute in Stutt- 
gart abgehaltenen Weber 1 waren 
65 ſüddeuiſche Webereien mit 37 142 Webſtühlen 
vertreten. Es wurde feftgeitellt, daß die Noth- 
lage der Weberei verftärkt fortdauere und da 
in Folge deſſen von obigen Webſtühlen 6183, 
gleich 16,70 Procent, ſtillſtehen. die Anweſenden 
beſchloſſen, dieſe Reduction aufrecht zu erhalten 
und für das zweite Quartal insgeſammt 8500 
Webſtühle ſtillzuſtellen. Mit den Webereien 
anderer Induſtriebezirke ſind Verhandlungen ein⸗ 
geleitet, welche ein ähnliches Vorgehen in ſichere 
Ausſicht ſtellen, was baldige Beſſerung der 
Weberei- und Fabrikatpreiſe erhoffen läßt. 


Deiterreih-Ungern. 


Peſt, 18. März. Der Unterrichtsminiſter ver- 
bot, wie bereits früher gemeldet, daß in den 
Hörſälen der ſtaatlichen Charakter tragenden 
Univerfitäten Erucifire angebracht werden. Heute 
früh wurde nun beim Kufſchließen der Hörſäle 
der hiefigen Univerſität bemerkt, daß in denſelben 
dennoch Kreuze angebracht waren. Das Quäſtorat 
verfügte die ſofortige Entfernung der Kreuze, 
worauf ein Theil der Univerſitätshörer dies zu ver⸗ 
hindern ſuchte, dte amtirenden Beamten inſultirte. 
Zwiſchen den liberalen und clericalen Studenten 
kam es zu heftigen Auftritten, die Vorleſungen, 
mit Ausnahme derer in zwei Hörſälen, wurden 
vorläufig eingeſtellt. Deputationen beider Par- 
teien waren heute Mittag im Abgeordnetenhaufe 
erſchienen und erſuchten die Abgeordneten ihrer 
Parteiſtellung, für ihre Sache einzutreten Die 
Angelegenheit ſoll morgen im Abgeordnetenhauſe 
* Sprache AROMEN: e HER - 

Peſt, 18. März. In Folge derDemonftr 
der clericalen Studenten wegen der Entfernung 
der Crucifixe aus den Hörſälen hat der Rector 
magnificus Profeſſor der Theologie Bela gisfalndy 
in einer am ſchwarzen Breite angebrachten Aund- 
machung an die Univerſitätshörer dieſe ernſtlich 
vor einer Wiederholung der Demonftration ge- 
warnt und hinzugefügt, daß andernfalls die 
Schließung der Univerſität werde angeordnet 
werden. — Die liberalen Univerfitätshörer haben 
in einer geſtern abgehaltenen, zahlreich befuchten 
Derſammlung einen Schlußantrag angenommen, 
in welchem fie ihre Entrüſtung darüber aus- 
drücken, daß das heilige Symbol des Kreuzes 
mißbraucht und unter dem deckmantel der 
Religiofität die Fackel der Zwietracht in die 
Hallen der Unjperſität gefchleubert werde. 


* * 
Danziger Lokal-Zeitung. 
Danzig, 19. März. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 20. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wärmer, meiſt bedeckt, Regenfälle. Windig.. 
Donnerstag, 21. März. Tags milde, Nachts 
kalt. Wolkig. Strichweiſe Niederſchläge. Windig. 
Freitag, 22. März. Wolkig, theils heiter. 
Normale Temperatur. 
Sonnabend, 23. März. Tags milde, Nachts 
kalt. Nachtfröſte. Heiter bei Wolkenzug. Windig, 


* [Die Danziger Hafenerweiterungs-Projecte] 
find, wie unſeren Leſern aus den in den ſetzten 
Wochen von uns wiederholt darüber gemachten 
Mittheilungen bekannt iſt, nach der Aufgabe des 
Schiffsbaſſin- Baues auf dem Holm in ein 
weſentlich verändertes Stadium getreten. In 
wie weit das finanzielle Intereſſe der Stadt 
Danzig dadurch berührt wird, iſt durch eine 
geſtern von uns veröffentlichte Mittheilung 


2 


über 1901 1300 kur; dargelegt worden. Für die Beſchluß⸗ 

ale ä er Fi faſſung der ſtädtiſchen Behörden liegt die Sache 
aan ug nee aber nicht ſo einfach, als es danach 
deutſche Häfen Fe 5 — a erſcheinen kann. Wenn auch die in zahlreichen 
fremde Häfen ul teilt). _ 110 Conſerenzen und theils recht ſchwierigen Ber- 
überhaupt „ . 888 1113 handlungen erreichte jetzige Regelung eine ver- 

Aus deutſchen Häfen wurden im Februar hältnißmäßig ganz günſtige ift, hat der Magistrat 


1901 neben den 743 deutſchen Auswanderern 
noch 11 864 Angehörige fremder Staaten befördert; 
davon gingen über Bremen 9091, über Ham- 
burg 2773. 

ueber das Duellunweſen in Oeſterreich] hat 
der dortige Kriegsminiſter v. Welſerheimb ſich im 
Iſterreichſſchen Abgeordnetenhaufe mit erfreulicher 
Difenheit ausgeſprochen. Zunächſt nahm der öfter- 
reichiſche Ariegsminifter für ſich das Urheberrecht 
des Kusdrucks Duellunweſen in Anſpruch. Er 
habe dieſe Bezeichnung vor Jahren gebraucht, als 
er als Abgeordneter über dieſe Frage zu ſprechen 
in der Lage war. Er habe ſchon damals aus- 
geführt, daß die Angehörigen der Armee es nicht 
nothwendig haben, als Träger des Goldaten- 
rockes ihren Muth bei ſolchen Anläfjen erſt zu 
bemeijen, weil das die primitivſte Borausfegung 
unſerer Pflichterfüllung iſt und wir nicht be⸗ 

mmt find, unſere Waffen, die höheren, edleren 
wecken zu dienen haben, gegen einander zu 
kehren. Daran knüpfte der öſterreichiſche Ariegs- 
miniſter die Erklärung, daß er es den Zeitungen 
durchaus nicht verüble, daß fie die Duellfrage be⸗ 


doch ein bedeutendes Stuck Arbeit zu erledigen 
gehabt und die Stadtoerordneten-Derſammlung 
hat für ihre Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über dieſe Sache am Donnerstag und Freitag eine 
etwas verwickelte und umfangreiche Vorlage, in 
welcher allein die formellen Beſchlußanträge mehrere 
Druckſeiten einnehmen. Sie bilden fünf Gruppen, die 
ſich auf die Dereinbarungen der Vertreter der 
Stadtgemeinde mit den Reichs- und Staats- 
Commiſſaren, die Abänderung der Beſchlüſſe vom 
27. und 29. November v. J., die Uebertragung 
der Ausführung des Ausbaues der Schuitenlake 
zur Großſchiffahrtsſtraße nebſt Baſſin und Schiffs ⸗ 
wendeplatz an die Actien-Geſellſchaft Holm und 
endlich auf die Grundſtücks-Ankäufe vom St. 
Jakobs-Hoſpital und vom Beſitzer Gieſebrecht⸗ 
Troul beziehen. Werden dieſe Anträge genehmigt, 
dann ſoll der Bau noch in dieſem Frühjahr 
* und in drei Jahren vollendet fein. 
Bei der großen Bedeutung dieſer Vorlage geben 
wir aus der Begründung, welche der Magiſtrat 
einen Anträgen an die Gtadtverordneten-Ber- 

mmlung beigefügt hat, nachſtehenden ausführ- 


f licheren Auszug, 


der Prinzeſſin Friedrich Karl von Keſſen und! 


enge bie” 


in welchem die neuere Ent- 
wicklung des Projects eingehender dargelegt 
wird: 

Die Vorausſetzungen des Stadtverordnetenbeſchluſſes 
vom 27/9. November 1900 hinſichtlich der Betheiligung 
des deutſchen Reichs (Marineverwaltung) an den Koſten 
der Hafenbauten haben ſich inſofern nicht erfüllt, als 
das Reich die ihm angejonnene Leiſtung eines Drittels 
der auf 4 155 200 Mk. veranſchlagten Koſten in Höhe 
von rund 1 385 100 Mk. mit der Begründung abge- 
lehnt hat, daß es an dem Ausbau der Schuitenlatze 
in keiner Weiſe intereſſirt ſei. Es kam hierdurch in 
Frage, wie dieſer Ausfall von 1 385 100 Mk. ander ⸗ 
weitig zu decken wäre, um das Project zu retten. die 
Rettung iſt durch das Entgegenkommen der preußiſchen 
Staatsverwaltung und der Actiengeſellſchaft Holm ge- 
lungen, ohne daß die Stadtgemeinde erhebliche Mehr- 
opfer zu bringen braucht, die zu übernehmen wir nach 
Lage der Verhältniſſe auch füglich hätten Bedenken 
tragen müſſen. Die gegenwärtige Vorlage betrifft 
daher nicht die Bewilligung weiterer ſtädtiſcher Mittel, 
als der bereits durch u vom 27./29. November 
1900 bewilligten 1 900 Mk., ſondern lediglich die 
Verwendung dieſer bewilligten Mittel unter ver- 
änderten Bedingungen und zu fpeciellen Zwecken, für 
welche beſondere Bewilligung vorbehalten war. 

Nachdem der Reichsmarineverwaltung die polizeiliche 
Bauerlaubniß für das von ihr projectirte Schiffsliege 
baſſin auf dem Holm im öffentlichen Schiffahrtsintereſſe 
bis zur Sicherung des Ausbaues der Schuitenlake ver- 
ſagt worden war, ließ 54 das Project dieſes Ballen 
vorläufig fallen und verhandelte mit dem preußiſchen 
Staate (Hafenbauverwaltung) über die Ue berlaſſung 
eines Theiles der öffentlichen Schiffsliege⸗ 
plätze am ſüdlichen Ufer der Holminſel für 
Marinezwecke gegen eine vom Reich zu gewährende 


‚und vom preuffiſchen Staat zu anderweitiger Ergänzung 


der Hafenanlagen zu verwendende Abfindung. Bei 
dieſen Verhandlungen wurden Vertreter der Stadt- 
gemeinde und der Kaufmannſchaft zugezogen und das 
Ergebniß waren die Vereinbarungen en den be- 
theiligten Reſſorts deren Genehmigung hinſichtlich der 
Erklärungen der ftädtifchen Commiſſarien Geaenftand 
des erſten Antrages iſt und gegen deren Inhalt auch 
das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft im Intereſſe des 
Zuſtandekommens der Hafenerweiterung keinen Wider- 
ſpruch erhoben hat. f 
Die preußiſche Staatsverwaltung hat ſich nun bereit 
erklärk, die ihr vom Reich zu gewährende Abfindung 
für die Aufopferung der Schiffsliegeplätze am füdlichen 
Ufer der Kolminſet dadurch im Hafenintereſſe zu ver- 
wenden, daß ſie dieſelbe der Stadtgemeinde Danzig 
als Beihilfe zu den Koſten des Ausbaues der Schuiten⸗ 
lake überweiſt. Diefe — at für die Stadt- 
gemeinde einen Werth von ca Mk., denn fie 
umfaßt eine baare Summe von 100 000 Mk. und zwei 
Geländeſtückhe, deren Werth für die Stadtgemeinde 
auf zuſammen ca. 400 000 2 ſchätzen iſt, nämlich 
das neben dem ſtädtiſchen Kielmeifterlande am 
Moitlauufer gelegene, zu den e Baſtionen 
Mottlau und Luchs gehörige reihsfiscalifhe Ge- 
lände, über deſſen Erwerb für die Stadtgemeinde 
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren verhandelt wird, 
und das zwiſchen dem Hafenkanal und der Eiſenbahn 
gelegene reichsfiscaliſche Gelände der ehe- 
maligen Schanze V in Neufahrwaſſer. a} 
Der preußiſche Staat ſollte nach den Rorausfeüngen 


des V 27.129. November 


1900 zu den auf 4 155 RR. veranſchlagten Koſten 
der Hafenbauten ein Drittel mit 1 00 Mk. bei- 
tragen und dafür mit einem Drittel auch an den bei der 
Ausführung des Ausbaues der Schuitenlake nebſt 
Bajfin, ey und Abflid) gegen die Anſchlags⸗ 
ſumme von 3 Mk. zu machenden Erſparniſſen 
betheiligt werden. Die preußiſche Staatsverwaltung 
hat ſich nun bereit erklärt, auf die Betheiligung an 
dieſen Erſparniſſen zu verzichten und ein Drittel der 
auf 3 884 900 Mk. veranſchlagten Koſten mit rund 
1295000 Mk. als ALLE an die Stadt- 
„tm. übrigen bei Die] 
nung der © abt 
gemeinde als der Bauherrin Hierna 
kommt die Stadtgemeinde in die Lage, die ganzen 
Erſparniſſe, die bei der Ausführung des Ausbaues der 
Schuitenlake nebſt Baſſin, an und Abſtich gegen 
die Anſchlagsſumme von 3 884 900 Mk. gemacht werden 
und die dei Uebertragung der Ausführung an die 
Actiengeſellſchaft Holm mit einem Abgebot von 213¾ 
Proc. 844 900 Mk. betragen, ſich ſelbſt gutzurechnen, 
während ſie ſich nach den . Vorausſetzungen 
nur ein Drittel mit 281633 Mk. hätte gutrechnen 
können und die anderen beiden Drittel mit 563 267 Mh. 


dem preußifchen Staat und dem deutſchen Reich hätte 


überlaſſen müſſen. Der Verzicht des preußiſchen Staats 
auf die Betheiligung an den Erſparniſſen und das 
Kusſcheiden des Reichs aus dieſer Betheiligung be- 
deutet alſo für die Stadtgemeinde einen Gewinn 
von 563267 Mark. 

Die preußifche Staatsregierung hat ſich ferner in 
Anerkennung der Thatſache, daß die todte Weichſel ein 
ſiscaliſcher Hafen iſt und bleibt, bereit erklärt, von 
den auf 270 300 Mk, veranſchlagten Koſlen des Aus- 
baues der todten Weichſel, deſſen Ausführung der 
Staat als Bauherr übernimmt, nicht nur das eine 
Drittel mit 90 100 Mk aufzubringen, das mit dem 
vorbezeichneten Beitrage von 1295000 Mk. zufammen 
den Staatsbeitrag von 1385 100 Mk. ausmachen ſollte, 
ſondern auch das zweite Drittel von 90 100 Mk. zu 
übernehmen, das in dem ausgefallenen Reichsbeitrage 
von 1385 100 Mk. enthalten war. Dafür ſoll aller- 
dings die Stadtgemeinde auf die Betheiligung an Er- 
ſparniſſen verzichten, die bei dem Ausbau der todten 
Weichſel durch den preußiſchen Skaat gegen die auf 
270 300 Mk. veranſchlagten Koſten gemacht werden. 
Ueber die vorausſichtliche Höhe dieſer Erſparniſſe ſteht 
aber noch nichts genaueres feſt und ſie ſpielen in dem 
dem Stadtverordnetenbeſchluß vom 27.29. November 
1900 zu Grunde liegenden oſtenvertheilungsplan keine 
weſentliche Rolle. 

Durch die in dem Obigen mitgetheilten 
Entſchließungen der Staatsregierung und durch das 
Kusſcheiden des Reiches aus der Betheiligung an 
Erſparniſſen werden alſo als Deckung für einen 
Theil des ausgefallenen Reichsbeifrages von 
1385 100 Nn. zur Verfügung geſtellt zuſammen 
1 153 367 Mk., fo daß noch ungedeckt bleiben 
231733 Mk. Zur deckung dieſes Ausfalles hat 
die Actiengeſellſchaft Holm unter der Bedingung, 
daß ihr als Generalunternehmer die von der 
Stadtgemeinde als Bauherrn übernommenen, auf 
3884 900 Mk. veranſchlagten Ausführungen 
(Ausbau der Schuitenlake nebſt Baffin, Wende⸗ 
platz und Abſtich am Polniſchen Haken) mit 
einem Abgebol von 21% Proc., alſo für rund 
8 040 000 Mz. übertragen werden, ſich bereit er- 
klärt, außer den übrigen von ihr 0 800 fun 
Beitragsleiſtungen, deren Werth auf 720 MR. 
berechnet war, einen weiteren baaren Beitrag 
von 220 000 Mk. zu leiſten. Hiernach bleibt von 
dem ausgefallenen Reichsbeitrage nur noch un- 
gedeckt ein Reit von 11733 Mk., welcher aus 
verſchiedenen Anſätzen des Projects beftritten 
werden können. 


Mas den auf 400000 Mz. geſchätzten Werth 
der in Zahlung zu 2 1 reichsfiscaliſchen 
Geländeſtücke betrifft, ſo ſind auf das Gelände 
am Mottlauufer ca. 848000 Mk., auf das 
Schanzengelände in Neufahrwaſſer ca. 52 000 Nn. 
gerechnet. Die Grundſtücke ſollen vorläufig für 
Rechnung des Hafenermeiterungsfonds in Zahlung 
genommen werden und ihre Umſetzung in baares 
Geld, ſei es durch entgeltliche Ueberweiſung an 
den Entfeftigungsfonds, die Kämmerei- oder eine 
fädtiſche Betriebsverwaltung, ſei es durch Weiter · 


ö 
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veräußerung, für einen ſpäteren Zeiſpunkt inner- 
halb der Periode der Ausführung und Abrechnung 
der Kafenbauten vorbehalten bleiben. 

Bezüglich der Grundſtücks-Ankäufe ift noch zu 
erwähnen, daß das Gieſebrecht'ſche Aruggrund. 
ſtück am Troyl, wo fetzt die Fähre anlegt und 
welches vollſtändig abgebaggert wird, für 35 000 
Mk. und vom St. Jakobs⸗Hoſpital vorläufig ein 
Geländeftreifen an der Schuitenlaue für 65 000 
DR. gekauft werden ſoll. Endlich iſt zu er- 
wähnen, daß die Dampfer-Anlegeftelle am Holm, 
ſowie die dortige Fähre weiter abwärts verle 
und dort ein Hauptzuweg vom Dlivaerthoye 
aus von der kaiſ. Werft hergerichtet wird. 


* Mititärifcher Beſuch.] Herr General der 
Cavdllerie Graf v. Gchlieffen, Chef des großen 
Generalſtabes, traf geſtern Nachmittag mit Be- 
gleitung der Herren Major v. Sendebreck und 
Hauptmann Graf v. Lambsdorff hier ein, nahm 
im Hotel „Danziger Hof“ Quartier und fuhr, 
nachdem die Herren dort ein Diner eingenommen, 
mit dem Nachtcourierzuge nach Berlin zurück. 


* [Artillerie-Snfpection.] Herr General der 
Artillerie und General-Inſpecteur der ZFuf- 
artillerie Graf Edler v. d. Planitz trifft am 
21. d. Nis. hier ein, um bis zum 24, d. Mts. 
die hieſigen Artillerie-Truppentheile zu inſpiciren. 
Er wird im „Danziger Hof“ Wohnung nehmen. 


IL, Kaiſer Barbaroſſa“.] der Stab des auf 
der Schichauwerft jetzt nahezu im Bau vollendeten 
Linienſchifſes „Kaiſer Barbaroſſa“ wird ſich bei 
ſeiner Indienſtſtellung in danzig zuſammenſetzen 
aus: Capitän zur See Kindt als Commandant; 
Corveitencapitän Marwede als 1. Offizier; den 
Capitänleumants v. Reuter und Timme als 
Navigations- und Batterie-Offzieren; den Ober- 
leutnants zur See Zrommann, Wilbrandt, 
Ongas und Köhler als Wachofftzieren und den 
Leutnants zur See Collmann, v. Selchow. 
Werth, v. Löwenfeld, Stubenrauch, Kurtz⸗ 
halß und Hoffmann; dem Marine-Gtabs- 
ingenieur Stiegel als leitenden Ingenleur und 
den Oberingenjeuren Burmeiſter, Eichſtädt 
und den Ingenieuren Rapp und Macke als 
Wachingenieuren. 


[Kreuzer „Nowik“.] Der auf der Schichau⸗ 
ſchen Werft gebaute ruſſiſche Areuyer „Nowik“ 
tft. heute in das Trockendock der kaſſ. Werft 
behufs Bodenunterſuchung gebracht worden und 
bleibt in demſelben bis zum 24. d. Mis. 


*.[Der kleine Kreuzer „Kondor“ iſt heute 
Morgen 8 Uhr, von Kiel kommend, bei der 
kaiſ. Werft in Danzig angelangt, um zur Grund- 
reparatur außer Dienft zu ſtellen. 


* [Die Panzerjchiffe „Hagen“ und „Odin “] 
haben heute Morgen zu uebungszwechen Neu- 
fahrwaſſer verlaſſen. 


* [Bon der Weichſel.] Die Weichſel und die 
Nogat find eisfrei, die Eisverhältnijfe in den . 
Nebenmündungsarmen der Nogat unverändert. f 
Heutige Waſſerſtände: Thorn 3,64, Fordon 3,46, 
Culm 3,24. Graudenz 3,48, Kurzebrack 3,80, 
Pieckel 3,52, Dir ſchau 3,80, Einlage 2,84, Schiewen⸗ 


5 2,48, Marienburg 2,72, Wolfsdorf 2,58 
eter. 

Aus Thorn von heute Mitte 
jeftiegen. Geringes Eistreiben auf der linken 
j Stromſeite. Mit dem Eintritt fallenden Waſſers 
5 wird die Eröffnung der Schiffahrt erfolgen. 
Aus Warſchau meldet ein amtliches Tele- 
gramm: Waſſerſtand heute 3,03 (geſtern 3,09) 
Meier. Die Schiffahrt iſt heute eröffnet. 


95 meldet man 
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* [Derfammiung.] dem deutſchen Handels- ; 
vertragsverein iſt auch hier eine größere Anzahl 
von Mitgliedern beigetreten, welche jetzt eine 
Ortsgruppe dieſes Vereins bilden. Diefelbe hat 
zu Freitag Abend eine öffentliche Verſammlung 
veranſtaltet, die im Saale des Bildungsvereins- 
Haufes, ftattfinden ſoll, um über Kandels⸗ 
verträge und Getreidezollerhöhung zu ver- 
handeln. den einleitenden Vortrag hat Herr 
Dr. Fehrmann übernommen. 


[Berufung.] Gegen die Entſcheidung des 
hieſigen Bezirks-Ausſchuſſes betreffs der Wahl 
| des Rentiers Boldt zum Stadtverordneten, welche 
H 
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bekanntlich den dieſe Wahl kaſſirenden Beſchluß 
der Gtadiverordneten-Berfammlung aufhob, iſt 
von den Bevollmächtigten derſelben, Herrn Rechts- 
anwalt Keruth rechtzeitig Berufung eingelegt 
worden. da der Bezirks-Kusſchuß über dieſe 
Sache als erſte Inſtanz erkannt hat, iſt in dieſem 
Fall das Oberverwaltungsgericht Berufungs- 
Inſtanz, kann alſo event. auch weitere fachliche 
Feſtſtellungen ireffen. 

1 


[Stadtbibliothek.] Nach einem foeben er- 
ſchienenen Bericht des Herrn Stadtbibliothekars 
für die Jahre 1898 — 1900 hat ſich in den drei 
Jahren der Beſtand der Stadtbibliothen im 
ganzen um 5231 Bä 
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Bände vermehrt, von denen 
1808 gekauft und 3423 geſchenzt wurden. Davon 
kommen auf das Jahr 1898 536 gekaufte und 
1361 geſchenkte Bände, 1899 642 gekaufte und 
1355 gejhenkte Bände, 1900 630 gekaufte und 
707 geſchenßte Bände. die Benutzung der 
Bibliothen hat in dem genannten Zeſtraum 
wiederum andauernd in erfreulicher Weiſe zuge- 
nommen. Es wurden ausgeliehen: im Jahre 
1895 4759 Bände, 1896 4990 Bände, 1897 6673 
Bände, 1898 7356 Bände, 1899 8356 Bände, 
1900 9343 Bände. Was den Beſtand der 
Bibliothek betrifft, ſo ergab eine im Oktober 
1899 veranſtaltete Zählung die Summe von rund 


111 000 Bänden, von denen 15600 Bände auf 
* [Begräbnif.] Geſtern Nachmittag fand die Be- 
des Allgemeinen Bildungsvereins, Herrn A. Winkler, 

’ 
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die Uphagen'ſche Majoratsbibliothek entfallen. 
erdigung des am Freitag verſtorbenen Vorſigenden 
auf dem großen Kirchhofe der Gemeinden zu St. 
Johann, St. Petri und St. Bariholemäi ſtatt. Ein 
lehr ahlreiches Trauergefolge begleitete den Sarg auf 
em Wege vom Zrauerhaufe in der Peterſiliengaſſe 
nach dem Friedhofe. Der Bildungsverein war durch 
feinen Dorftand und eine größere — von Mit- 
gliedern, verſchiedene andere gemeinnützige Ber- 
einigungen ebenfalls durch Borftandsmitglieder ver- 
treten. Als der Sarg ſich der Gruft näherte, ertönte 
feierlicher Geſang des Sängerchors des Bildungsver- 
eins, worauf Herr Conſiſtorialrath Frank die Grab- 
rede hielt, in welcher er das Leben und Streben des 
beſcheidenen, von allen ſeinen Bekannten hoch⸗ 
— teten Mannes in Familie und in der Oeffentlich⸗ 

mit warmen Worten ſchilderte. Ein weiterer 
Geſang des Chors ſchloß die uerſeier. 
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Handwerkskammer wurde die Beralhung über] feiere den Tag deshalb, wen ut aus jenen Vor. auch die 5 von 28 Beamten, Baggermeiſtern, J Hermann Wilhelm Kerner hier und Käthe Anna 
Arbeitsnahmeis von der Tagesordnung abgeſegzt; gängen lernen könne, wie es nicht gemacht Schiffsführern, aſchiniſten, Heizern, Decks leuten, Dorothea Frantz zu Stettin. — Locomstivfäh Karl 
Herr Herzog referirte über die Meifterprüfungsord- | werden muß, um an die Führung zu gelangen. . Matroſen und Arbeitern der königlichen Guſtar Reinhold Heinrich hier und E Agnes 

Auch die Errichtung der Commune in Paris während aſſerbauinſpection Elbing im Gamariterdienft de⸗ Henriette Heinrich zu Nummelsburg. — Serichts⸗ 


nung und Beſtimmung der verwandten Gewerbe. Die 
proponirten Vorſchläge wurden angenommen. Der 
Entwurf zur Meiſterprüfungsordnung ſoll in der dem- 
nächſt abzuhaltenden Frühjahrsberſammlung feſtgeſetzt 
werden. er Abſchluß eines Vertrages der 
Haftpflichtverſicherungs⸗ eſellſchaft „Zürich“, worüber 
Herr Obermeiſter Illmann referirte, wurde warm 
empfohlen; der Vorſtand übernimmt die N 


affiftent Albert Goftlieb Knodel zu Nauenburg und 
Johanna Auguſte Paſuch 7 Arns. — Schneidermeiſter 
da Brodalla und nna Louife Emma AHafler, 
eide hier. 

Todesfälle: S. des Dlaurergefelfen Jofeph Girohkn, 


endigt worden, mit ſpecieller Berückſichtigung von Er- 
krankungen und Unglücksfällen auf den Stromläufen 
und dem Friſchen Haffe. das Elbinger Freiwillige 
Sanitätsperſonal ſetzt ſich nunmehr aus folgenden Ab- 
theilungen zuſammen: 1. Ganitäts - Colonne Elbing A 
156 Mann, 2. Ganitäts-Eolonne Elbing B (Zu Loeſer) 
28 Mann, 3. Krankenpfleger 164 Mann. 4. Kranken- 
bn 20 Frauen und Jungfrauen, 5. Samariter 
Mann, Summa 396 Perſonen. 

Inowrazlaw, 17. März. Ein ziemlich heftiges Ge- 
mwitter jog gegen 3 Uhr Nachmittags über unſere 
Stadt und ein ſtarker Hagelſchlag fiel nieder. Es 
folgte ein anhaltender Regen. 5 

Gumbinnen, 17. März. Zur Flucht und Jeſtnahme 
des Unteroffisiers Marten wird der „NR. H. 3.“ von 
hier geſchrieben: Wie bereits berichtet, fand man bei 
Marten, als er in feiner Arreftzelle die Kleider wech⸗ 
ſelte und dieſe durchſucht wurden, einen Zettel. aus 
welchem 7 chien, daß er bei einem Beſitzer 
Müller im Stallupöner Kreiſe geweſen. Das hat ſeine 
Richtigkeit. Er ift in der That bis nach dem eine 
halbe Meile von Stallupönen gelegenen Dorfe Degeſen 
gekommen, hat alſo einen ca. vier Meilen weiten Weg 
zurückgelegt. Bekanntlich entwich er am Dienstag 
Abend gegen 7 Uhr von hier; Mittwoch früh ſprach 
er in D. bei dem Beſitzer Müller vor. Er war ohne 
Kopfbedeckung, da er ſeine Mütze, wie ſchon berichtet, 
auf der Flucht verloren hatte; ſie war in einem 
Garten unweit des Arreſtlokals gefunden worden. 
Sein Waſſenrock war zerriſſen, eine Hand wies 
eine Verletzung auf. dieſe hatte er ſich deim 
Eindrücken der SZenfterfheibe in der weiten 
Thür vor dem Arreſtlokal zugezogen. Don dem Be- 
ſitzer M. befragt, wie er in dieſem Zuſtande herkomme, 
gab er zur Antwort, er ſei mit ſeinem Rittmeifter aus- 
gefahren, dabei ſeien die Pferde durchgegangen und 
er ſei vom Krümperfuhrwerk heruntergefallen. M. 
ab dem von Kälte Erſtarrten zu eſſen. Darauf ſtieg 
M. auf den Heuboden, um auszuruhen und zu ſchlafen. 
Am Nachmittage kam er herunter und erhielt von dem 
Beſiter auf feine Bitte, ihn mit Kleidungsſtückhen zu 
verſehen, damit er in feine Garniſon zurückkehren 
könne, ein braungraues Jaquet, einen grauen Hut und 
einen braunen Stock. Er wanderte dann nach Gum- 
binnen, wo er am Donnerstag früh vnn einem Poſten 
verhaftet wurde. Wie verlautet, hat M. als Grund 
feiner Flucht angegeben, er habe es in der Unter- 
fuhungshaft nicht mehr aushalten können. 


Vermiſchtes. 


„In dem neuen Gternbergproseh], der 
eſtern verhandelt wurde, handelt es ſich um die 
31. mitgetheilten unſittlichen Handlungen Stern- 
bergs gegen die noch nicht 16lährige Gertrud 
Kaper und deren noch nicht 14jährige Schweſter 

Klara Kaper. Die mitangeklagte Zimmer - Der- 
mietherin Hedwig Riewe, geb. Hafemann, ſteht 
unter der Anklage der Beihilfe und der Kuppelei 
unter Anwendung eines hinterliſtigen Kunſtgriffs. 
Die Strafthaten, welche in die Weihnachtszeit des 
Jahres 1897 und in den Monat April 1898 fallen, 
ſollen in der Wohnung der Angehl. Riewe be- 
gangen ſein. Sie ſind durch eine während des 
großen Prozeſſes an den Staatsanwalt geſandte 
anonyme Anzeige zur Kenntniß der Anklagebehörde 
gekommen. Der Vater der Mädchen, Töpfer⸗ 
meiſter Kaper, ſoll bis dahin nichts von den 
Dorkommniſſen gewußt haben, er hat, als er fie 
erfahren, den Strafantrag wegen Verführung des 
älteren Mädchens geſtellt. dem Vernehmen nach 
ſielen die Ausſagen der beiden als Belaftungs- 
zeuginnen auftretenden Mädchen im Gegenſatz zu 
den Ergebnifjen der Borunterfuhung zu Bunften 
des Angeklagten Sternberg aus. Beide Mädchen. 


der Belagerung im Jahre 1871 wurde von dem zweiten 
Nedner beſprochen. An den Vortrag, der mit der 
Aufforderung, ſich der Socialbemohratie anzuſchließen, 
endete, knüpfte ſich eine kurze Discuſſion. Auf eine 
Anfrage theilte der ſocialdemokratiſche Vertrauens- 
mann, Herr Sellin, mit, daß in nächſter Zeit eine 
we gegen die Erhöhung der Getreide- 
zölle ſtattfinden werde. 


* [Ordensverleihungen.] Dem Eiſenbahn- Betriebs- 
fesretär a. D. Ehlert zu Stralſund, bisher zu Danzig, 
und dem Stadtrath, Fabrikbeſitzer Aron Kurtzig zu 
Inpwrazlaw ift der Kronenorden 4. Klaſſe, dem Kreis- 
boten Eduard Schoen zu Gneſen, dem Gutsförſter 
Arbaſchewski zu Groß-Ramjau im Kreiſe Allenſtein, 
dem Gutsarbeiter Karl Reklat 85 Klein-Meduniſchken 
im — Darkehmen das allg. Ehrenzeichen verliehen 
worden. 


* (Berfonalien bei der Juſtiz.] Die Derſetzung 
des Gerichtsvollziehers Urbanski in Danzig an das 
Amtsgericht in Thorn iſt zurückgenommen worden. 


Preußische Klaſſenlotterie.] Bei der heute 
Vormittag fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe der 
204. preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 94 323. 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 11777. 


-r. [Strafkammer.] Unter der Anklage, ſich der 
Nahrungsmittelverfälſchung und der Hehlerei 
ſchuldig gemacht zu haben, ſtanden geſtern die Handlungs- 
gehilfen Ignatz Walczewski und Cornelius Claaſſen 
vor der Strafkammer Vom Schöffengericht iſt W. zu 
einem Monat und einer Woche Gefängniß und C. zu 
15 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden. Beide Ange- 
klagten waren im Sommer v. Is. in der Filiale der 
Firma Guftav Springer Nachf. am Ziſchmarkt ange- 
ſtelt. Hier hat W. Ingwer- und Muscat Liqueur 
gemiſcht und als reinen Ingwer verkauft, wodurch er 
fih gegen das Nahrungsmittelgeſetz vergangen hat. 
C., der ſpäter in dem Geſchäft eingetreten war als W., 
hat auf Veranlaſſung deſſelben ebenfalls dieſe Miſchung 
vorgenommen. Waſczewski hat außerdem noch mehrere 
Mal vom Lager Getränke in größeren Quantitäten er- 
halten, die nicht in dem ieſerungsbuch vermerkt 
waren. Gegen ihn liegt der Verdacht nahe, daß er 
mit einem der Lageriſten gemeinſam operirte. Hierin 
wird die Hehlerei gefunden. Der Inhaber der Firma, 
Herr Patſchke, bekundete, daß ihm dei der letzten 
Abrechnung nach ſeiner Berechnung ca. 600 Mk. gefehlt 
haben. Die Strafkammer verwarf nach mehr als 
dreiſtündiger Verhandlung die Berufung beider Ange- 
klagten. — Wegen Ausſtellung von Abbildungen, 
welche nach Anſicht des Gerichtshofs die Sittlich⸗ 
keit verletzen, im Schaufenſter wurde heute der 
Kaufmann Julius Lange von der Strafkammer zu 
20 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Die Verhandlung — 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt. 


ee Ererkettang In der Herberge zur Keimath 
wurde geftern Abend der vielfach vorbeftrafte Geſchäfts⸗ 
reiſende Max Lewandowski verhaftet, weil er im 
November v. J. ein Fahrrad geſtohlen hatte. 


er f pf für den 19. März 1901.] Ver- 
haftet: 12 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen 
Widerſtandes, 1 Perſon wegen * 
1 Perſon wegen ee 1 Perſon wegen Be- 
drohung, 2 Meſſerſtecher, 1 Bettler, 2 Obdachloſe. — 
Obdachlos: 4 — Gefunden: 1 Pince-nez in Gold- 
faffung, 1 Fahrradfchlüfjel und 1 Delbüchfe, 1 Schlüſſel⸗ 
am 10. Februar cr. 1 blaubunter Shawl, 2 Notenhefte 
(Mädchenbund und ein Dienſtmädchen, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königl. Polizei-Direction. Die 
Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, 
zur Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines 
hres im Fundbureau der königl. Polizei-Direction 
zu melden. — Verloren: 7 Einhundert-Markſcheine, 
abzugeben g ge Belohnung im Fundbureau der 
hönigl. Polizei-Direction. 
Aus d inze 
us den Provinzen. 
C. Elbing, 18. März. [Bom Elbinger Rothen Kreuz.] 
Vor kurzem hat der bereits im vorigen Jahre auf 
3 Veranlaſſung des kgl. Commerzienraihs Kerrn 
ernhard Loeſer ins Leben gerufene, aus Arbeitern 
feiner Elbinger Fabriken beſtehende Freiwillige Kranken- 
irägerzug durch den Ganitätsrath Dr. Kantel und den 
Colonnenführer Lehmann ſeine Ausbildung beendet, 
nachdem Dr. Kantel mit letzterer im vorigen Jahre 
begonnen und nachdem der Zug ſich mittlerweile um die 
doppelte Mitgliederanzahl vermehrt hatte. Dieſer Zug 
wird als erſter Zug einer in der Formation begriffenen 
neuen Elbinger Krankenträger-Colonne B. eingereiht 
werden, weiche unbeſcholtene, weder militäriſch ge- 
diente noch Kriegervereinen angehörende Männer 
aller Stände in ihre Reihen aufnehmen, und 
neben der Elbinger Kriegervereins - Colonne A. 
in die Rothe-Kreuz-Organiſation eingereiht werden 
wird. — Die techniſch und manuell ſehr ge- 
übten aus der Löſer'ſchen Arbeiterſchaar aus- 
5 Krankenträger biiden für die Elbinger 
Krankenträger, Colonne B. einen ganz beſonders 
brauchbaren und intelligenten Stamm. — Der königl. 
Commerzienrath Loefer hat die erforderlichen Mittel 
bewilligt, um dieſen Krankenträgerzug, welcher vor- 
ausfichtlih die bevorſtehende Prüfung gut beſtehen 
wirb, mit den modernſten Kranken- und Bermundeten- 
Zransportmitteln und Utenfilien der Neuzeit, ſowie mit 
allen für die erfte Nothhilfe in feiner eigenen großen 
Elbinger Fabrik, wie au erhalb derſelben und anläß- 
lich öffentlicher Unglücksfälle und Nothlagen nöthigen 
Perband- und ſonſtigen Materialien auszurüſten. — 
Die Prüfung des Zuges wird in nächſter Zeit ſtatt⸗ 
finden. Auf ſpecielles Erſuchen feines Inſtructors und 
der Fabrikleitung hat der Vorſitzende des Verbandes 
der freiwilligen Sanitätscolonne der nördlichen und 
öſtlichen Provinzen Preußens, Oberſtabsarzt 1. Klaſſe 
Kerr Dr. Hering-Bromberg, zugeſagt, dieſe Prüſung 
ſelber abzuhalten und zu dieſm Behufe demnächſt nach 
Elbing herüberzukommen. Dieſe perſönliche Herüber⸗ 
kunft des bekannten Organiſators und Führers der 
Beſtrebungen der nördlichen und öͤſtlichen Sanitäts- 
colonnen iſt für die Formation uud das zukünftige 
erſprießliche Gedeihen einer Elbinger Sanitäts- 
colonne B. von der allergrößten Bebeutung, und wird 
vorausſichtlich die Angelegenheit in ſchnellen Fluß bringen. 
der Zug hatte übrigens Gelegenheit, bei dem am 
geſtrigen Tage in der Nähe der Löſer'ſchen Fabrik 
erfolgten bedauerlichen Zuſammenſtoß der Drofchhe des 
Herrn Dr. Baa mit der der Königsberger Straße 
herabſauſenden elektriſchen Straßenbahn, feine prak- 
tiſche Brauchbarkeit ſogleich zu bethätigen. — Der 
— der Fabrik Herr Pamperin ſandte, ſobald 
ihm der Unfall gemeldet wurde, ſofort den Zugführer 
Otto Koſchke mit den vier freiwilligen Krankenfrägern 
eter Fichkau, Karl Lange, Hermann Neumann und 
ranz Reißberger⸗ ſammt einer Feld-Arankenirage und 
allem Zubehör nach der Unglücksftätte. Die Kranken- 
träger leiſteten dem ſchwer verletzten Droſchkenhalter 
Grochau, der bei dem Zuſammenprall auf die Straße 
geſchleudert war, die erſte Hilfe, und transportirten 
denſelben zu vollkommmenfter Zufriedenheit des an- 
weſenden Herrn Arztes nach ſeiner weit ab gelegenen 
Amen woſelbſt fie ihn vorſchriftsmäſfig und ſach⸗ 
f lagerten. — Somit hann man ſich wohl der 
erechtigten Hoſſnung hingeben, daß der Zug Coefer, 
wie jeder der nunmehr ſchon feit ca. 13 Jahren be- 
ſtehenden ſechs Elbinger Ariegervereinszüge, 
ranhen- und Derlehtentransporte innerhalb wie 
außerhalb der Soeſer ſchen Jabrih, für öffentli 
Unglücks- und Nothfälle ebenfalls ein Stadt und Da 
m Segen gereichendes Inſtitut werden wird. Dieſer 
age ißt an 16 Inftructionsabenden von dr. Kantel 


2 W. — Frau Henriette Schulz, geb. Mathe, 66 3. 


daß man beabſichtige, eine Drechslerfach 
richten und daß ſich die Meiſtercurſe für 
und Schneider gut bewährt und gute Erf 
8 Für die nächſte — iſt der 

April in Ausſicht genommen. In derſelben ſoll die 
Meiſterprüfungsordnung feſtgeſetzt und über de 
Arbeitsnachweis berathen werden. 


— > 

ISterbekaſſen ete.] In den letzten Jahren iſt zu 
Tage getreten, daß eine eihe der beſtehenden Sterbe⸗ 
Ausfteuer-, Wittwen-, Penfions- und ähnlicher Kaſſen, 
insbeſondere diejenigen, welche u Einnahmen durch 
Umlagen aufbringen, ſich finanziell in ſchwieriger Cage 
befinden. In mehreren Fällen haben derartige Kaſſen 
aus Scheu vor der erforderlich gewordenen 
Reorganifation ſich zum großen Schaden langjähriger 
Mitglieder aufgelöft, obwohl ſich ihr Beſtehenbleiben 
durch Einführung des Prämiendechungsverfahrens 
hätte ermöglichen laſſen, Der Miniſter des Innern 
hat aus dieſem Anlaſſe eine Reform dieſer Kaſſen (ein- 
schließlich der mit Kriegervereinen verbundenen Gterbe- 
kaflen) in beſtimmte Ausficht geſtellt. 


„ Wanziger Eiſenbahn Spar- und Borſchuß⸗ 
Verein.] Der am 1. Januar 1900 ins Leben ge- 
rufene Spar- und Vorſchuß-Derein von Angehörigen 
des Eiſenbahndirektionsbezirks Danzig hielt geſtern 
im Saale des Kafs Behrs in Danzig feine erſte ordent- 
liche Haupiverfammlung ab, welche von zahlreichen 
hieſigen Mitgliedern und vielen ertrauensmännern 


g 


Charlotte Conſtantia W geb. Wolter, 82 9. 
10 M. — Rentier Johann Mi 


.— Bienft- 
mädchen Marie Wilhelmine Schnakenberg. 66 J. 
4 M. — S. des Schloſſergeſallen Guſtar Sr arg 
7 MN. — S. des Militäranwärters Wilhelm Arüger, 
2 3. 6 M. — Wittwe Maria Schiskowski, geb. 
Gurski, 71 J. 4 N. — Frau un Mielke, geb. 
Laute, 70 3. — T. des Arbeiters Rudolf Bluhm, 
10 N. — unehelich 1 S., 1 2. 


“ 
Standesamt vom 19. März. 
Geburten: Arbeiter Emil Peters, S. — Ober. 
präſidialbote Richard Stahl, S. — Opernsänger Carl 
Willi Martin, T. — Kaufmann Johannes ah ©. 
— Schmiedegeſelle Auguft Engling, . offer- 
geſelle Louis Wecheck, T. — Schmiedegeſelle Richard 
Groß. S. — Seefahrer Max Happke. T. — Schmiede 
geſelle Carl Pieger, S. — Töpfer Richard Schmidt, ©. 
— Eiſenbahnarbeiter Johann Matkiewig, ©. — 
Former Wilhelm Alexander, S. — Schloſſergeſelle 
Johannes Sommer, T. — Arbeiter Julius Jurczick, 
ua 3 Fr S. 2 T. 
ufgebote: Heizer Friedrich Wilhelm Schipkows ki 
und Helene Caroline Mohlgemulh. — Ehen 
Friedrich Wilhelm Großkreuß und Martha Helene 
Kaiſer. Sämmtlich hier. — Arbeiter Martin Guftav 
Ferdinand Sehl zu Prinzlafſ und Juſtine Renate 
Kenlon hier. — an Friedrich Guſlar 
Drews hier und Hanna Emma Wohlfahrt zu Strauch- 


tte. 
Heiraihen: Werftbetriebs-Secretär Edwin Krumreich 
und Helene Ziſch. — Motorbootführer Stefan Ohrun- 
gowski und Johanna Brill. — Schloſſergeſelle Johann 
Schramowski und Martha Beckmann. — Arbeiter 
Karl Wohlgemuth und Marianna Konkol. — Arbeiter 
Martin Zunda und r Sämmtlich hier. 
— Buchdruckereibeſiger Karl Bäcker hier und gedwig 
Babt zu Löbau, Weſtpr. — Klempnermeiſter Huge 
Dombrowski zu Chriſtburg und Anna Thereſe Agnes 
Nipkow hier. — Rittergutspächter Adalbert von der 
Delsnitz und Alma Zieſke, beide zu Gr. Schwichow, 
Kreis Lauenburg i. Pomm. 

Todesfälle: S. d. hal. Eifenbahn-Betriebs-Secretärs 
Franz Gramſe, 24 J. 7 M. — Comtoirbote Buftan 
Richard Adolph Boehnke, 45 J. 10 N. — Comtoirbote 
Hans Friedrich Richard Kumitz. 21 J. — . d. Schmiede⸗ 
geſellen Johann Auguft Hennemann, 6 M. — T. d. 
Maurergeſellen Wilhelm Grubert, 19. — Bittme 
Mathilde Dorothea Henriette Heegner, geb. Farr, 86 J. 
7 M. — S. d. hal, Schuhmanns Matthes * 2 M. 
Kaufmann Louis Max Boltzmann, 40 J. 9 — 8. 
d. kgl. Eiſenbahn-Zugführers Guſtar Klein, todtgeb. — 
Wittwe Maria Freitag, geb. Richert, 87 J. 9 N. — 
Frau Alma Eliſabeth Knobloch, geb. Wirth, 84 3. — 
T. d. ae a Max Happke, J Stunde. — Jrau 
Ludowika Maria Pofanski, geb. Schlagowski, 68 J. 
8 N. — Rentiere - Wittwe Johanna Friederike Amalie 
Selma Klein, geb. Erban, 59 J. 5 M. — Unehelick: 
1 S. todtgeb. 


8Dm—ü—ä—ͤ j—— ee u aeund 
Danziger Börſe vom 19. März. 
Weizen unverändert. Bezahlt wurde infän- 
diſchen hellbunt ae 772 Be. 100 m. 425 7 
Gr. 155 M, hochbunk leicht bezogen 761 Cr. 13 M. 
ochbunt 761 Gr. 156 M, fein bunt glasig 772 Gr. 
57½ M, weiß alt 729 Gr. 155 AR, wei 740 Gr. 
155 M, 766 Gr. 158 M, roth 753 Cr. 184 M. roi 
etwas Roggen beſetzt 745 Gr. 153 M ver To. 
Zuge unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 78. 
ne 38; 2 750 5 2 Gr. 126 M. Alles per 
r. per Tonne. — e ohne Kandel. — er 
inländiſch 128 M, fein 129 A 25. 2 — ar * 
ruff. zum Tranſit gleine Dictoria- 152 ab eicher 
bez. — Pferdebohnen inländiſch 133 M per 2. bez. 
— Wicken inländiſche 167 M per To. gehandelt. — 
Lupinen inländiſche blau 112 M per To. dez. — 
Linſen eufftiehe um Zranfit mittel 123 M per Ze. 
gehandett — Stleefanien roth Spätklee 57 M per 50 
ilogr. bez. — Weizenkleie grobe 4,50, feine 3,82%/,, 


3,92½, fein beſetzt 3,80 M per 50 Allegr. geh. 
Schlachtviehmarkt Danzig. 
Rz Er vom 19. März 1900. 
en tück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths 5 zu 7 Jahren 
30 M, 2. — * fleiſchige, nicht ausgemäftete, — 
ältere ausgemäſtete Ochſen 26—27 M, 3. mäßig ge- 
nährte junge, — ältere Ochſen 23—25 M, 4. g 
genährie Ochſen jeden Alters 18—22 M. 

Katben und Kühe 52 Stück. 1. Dollfleiſchige aus- 
gründe Kalben höchſten Schlachtwerths 298 A. 
. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlach⸗ 
werths bis zu? Jahren 26 M. 3. ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und 
Kalben 23—24 M, 4. mäßig genährte Kühe und 
Alpen ne M. 

Bullen Stück. 1. Vollfleiſchige au 
Bullen bis zu 5 Jahren 30 3 ae eee 
üngere Bullen 27—28 M, 3. mähls genährte jüngere 
und ältere Bullen 2425 M. gering gende 
jüngere und ältere Bullen 21—22 M. 

Kälber 233 Stück. 1. feinfte Maſtkälber (Dollmlich- 
Maft) und beſte Saugkälber 38—39 M, 2. mittlere 
Maftkälber und Saugkälber 34—35 M, 3. geringe 
8 und ältere gering genährte Kälber (Sreſſer) 


—32 M. 
Schafe 11 Stück. 1. Maſtlämmer und jüngere 2 
4 — A. 2. ältere Maſthammel 223 2 
„ mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
Echweine 162 Stück. 1. Boltfleifhige Schweine der 
feineren Racen und deren Kreuzungen im Alter bis u 
1% Jahren 1344 M, (Käfer) M, 2. fleiſchige 
Schweine 39-41 M, 3. gering entwickelte Schweine 
3 ar (eh 15 a 36—38 M. 
ie Preiſe verſtehen r ils Lebendgewi 
Nag und Tendenz des Karten 
Rinder: Matt beſetzt. geringer Ueberſtand. 
Kälber: Gedrücktes Geſchäft, wurde geräumt. 
u 2. es Lee 
weine: Glattes Geſchäft, ausverka 
Die F 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 18. März. Wind: SED. 
Angekommen: Mercur (S.), Pieper, Bremen- 
Güter. — Kreßmann (Sd.), Tank, Stettin, Güter. = 
Elbing I (SD.), Dieſter beck, er Kohlen. 
Den 19. März. 
Anhemmend: S. N. G. „Condor“. — Wind: MD 
— — re — — 


Derantwortticher Redacteur A. Klein in 5e, 


Vorſitzende, Aer rung Schummel, eröffnete 


800 Mitglieder beitraten, als 80 . bezeichnet 
werden, wenngleich nicht zu verkennen iſt, 

noch eine erhebliche größere Anzahl Mitglieder haben 
Könnte, wenn ihm von Seiten aller Eiſenbahn. 


verdient. Ende Dezember v. Is. betrug der 
Mitgliederftand 952 und zur Zeit ift derſelbe 
auf rund 1100 angewachſen. Die Einzahlungen 
aben am Jahresſchluß an Geſchäfts - Antheilen 
6418 Mk., an Spareinlagen 7806 Mk., zuſammen 
alſo 24224 Mh. betragen, während die Einnahmen 
überhaupt 41 119 Mk. und die Ausgaben 39 653 Mk. 
betragen haben, ſo daß ein Beſtand von 1466 Ih. 
verblieben iſt. Ausfälle find nicht zu 5 ge- 
weſen. Im Geſchäftsjahre wurden 283 Darlehen an 
Beamte und Arbeiter begeben. Nach erfolgter Ent⸗ 
kaftung des Vorſtandes wurde dem Vorſchlage des · 
ſelben entſprechend der Reingewinn mit rund 580 Mk. 
derart vertheilt, daß 2 Procent Dividende auf die Ge⸗ 
ſchäftsantheile entfallen und der nach Bewilligung von 
Remunerationen für den Sn: und den Kontroleur 
verbleibende Reſtbetrag dem ſervefonds zufließt. Es 
wurden ſodann einige nicht unweſentliche Satzungs- 
anderungen beſchloſſen. Bei den Ergänzungswahlen 
für die ausgelooſten Borftandsmitglieder wurden als 
ſolche neu- bezw. wiedergewählt: Bureau-Diätar 1. Kl. 
Krafft, Betriebsſecretär Schrötter, Eiſenbahnſecretär 
— Glaſer Marjhinski und Arbeiter 
esner. 


+ [Meftpreuß: Bezirks-Berein deutſcher In- 
genieure.j Im Sitzungsſaale der Naturforſchender 
e vor einem zahlreich erſchienenen 
Auditorium Herr Handels-Ehemi Hans (in Firma 
Dr. Stöver u. Dr. Brinkmann hier) einen intereffanten . 
Vortrag über „Keizwerthbeſtimmung der Brenn- 
materialien“. Der Vortragende wies zuerft auf die 
hohe Bedeutung der Heizmaterialien im Kaushaltungs⸗ 
plane der Juduſtrie hin und drückte das berechtigte 
Befremden darüber aus, daß dieſelben trotz ihres 
immenſen Verbrauchs und hohen esse und 
ihrer — Peſchaffenheit nicht genügend nach 
ihrer Qualität bewerthet würden. 2. doch die 
chemiſche Keizwerthbeſtimmung die zuverläſſigſte Kand⸗ 
be biete. Nach Schilderung der Wichtigkeit einer 
chgemäßen Probenahme wurden die beiden 3. 3. 
üblichſten Verfahren der Heizwerthbeſtimmung mit 
Vorführung und Beſchreibung der dazu e e 
eingehend beſprochen und auch die ſchließliche Berech⸗ 
98 2 beide Fr Ba: an nn 5 2 
ihrt. Redner oß ſeinen m aufge n 
— mit Ab 1 e, eine wie ſichere und dabei 
einſache Handhabe die emiſche beſtimmung 
ür jeden Induftriellen biete, der ‚feinen Einkauf von 
Brenngiaterialien ökonomiſch beireiben und feine Be- 
äriebsanlagen auf ihren Nutzeſſect hin controliren will. 


und es begann die eingehendſte Befragung, ob 
außer den Criminalbeamten jemand bei ihnen 
geweſen, ob ihnen Geſchenke gemacht oder 
Bortheile für die Zukunft in Ausſicht geſtellt 
worden ſeien u. ſ. w. die Mädchen verneinten 
alle dieſe Fragen und behaupteten, daß ihnen in 
der Borunterfuhung die Bedeutung der Ver⸗ 
eidigung nicht ganz klar geweſen ſei und daß ſie 
bei der Beantwortung der ihnen vorgelegten 
vielen Fragen verwirrt geworden ſeien. Der 
Zwiſchenfall machte die fleunige Bernehmung 
des Unterſuchungsrichters Landgerichtsrath Brandt 
und des Aſſeſſors Katz nothwendig, die über die 
Art, in weicher die beiden Zeuginnen ihre Aus- 
ſage gemacht, berichteten. Unter dieſen Umſtänden 
beantragte Staatsanwalt Braut, wie telegraphiſch 
ſchon gemeldet, die Dertagung und Vorladung 
des Inhabers des Detectiv-Inſtituts „Jus“ ſowie 
anderer Zeugen, um die Frage weiter zu er- 
örtern, ob auf die beiden Mädchen nicht doch 
eingewirkt worden ſei. 


Scherzhaftes. 
[Ein pünktlicher.] Unter dieſem Brief ſteht 
„Achtungsvoll“. Sie hätten eigentlich „Hoch- 
achtungsvoll“ ſchreiben müſſen!“ — Entſchuldigen 
Sie, Herr Prinzipal, aber es war gleich zwölf! 
[Beim Wildprethändler.] Ich weiß nicht, 
foll ich den Hafen hier oder den anderen nehmen? 
— Nehmen Sie doch beide! — Zwei Kaſen?! — 
Das glaubt mir doch kein Menſch! 


—— —ü—4— . —— 
Standesamt vom 18. März. 
Geburten: Schuhmachergeſelle Hermann Lenz, 8 — 
Arbeiter Carl Dunkel, S. — Arbeiter Carl Steffen, S. 
— Maſchiniſt Hermann Menlahn, S. — Rentier Julius 
Dombrowsky, T. — Seefahrer Otto Rudolf Gartmann, 
T. — Schneidergeſelle Eduard Sommer, T. — Schuh- 
machergeſelle Carl Mohns, T. — Schneidermeiſter 
3 Moechs, T. — Reſtaurateur Rudolf Gtroeie, 
. — Arbeiter Paul Albrecht, T. — Arbeiter Ric an 
Timm, T. — Kellner Max Epperlein, S. — Maſchini 
Otto Pohl, S. — Arbeiter Franz Mielcarshi, 2 T. 
Anſtreichergehilfe Albert Reske, S. — Arbeiter Auguſt 
Bieſchke, T. — Tiſchlergeſelle Richard Bötticher T. — 
Arbeiter Jacob Max, S. — Arbeiter Wilhelm MWaiter, 
S. — Kaufmann Hugo Bluhm, I. — Malergehilſe 
Julius Heering, T. — n S., 1 T. 
Kufgebote: Schneider Karl Rettig hier und Maria 
Auguſte Paninski zu Neufähr. — Tabaksſpinner 
Nichard Emit Paul Koch hier und Marie Luife 
Babilonski zu Ohra. — Arbeiter Bernhard Andreas 
sechs hier ie Ba re . u Der 
— Stabs- und PBataillons-Arzt) anterie-Regime 
Nr. 176 Johan, s Paul Alfred, Ehrlich ier und Agnes Druck und Verlag von F. L. Alexander in 
Clara Anna Katharine Friedrich zu Köslin. — Zimmer- 
geſelle Wilhelm Eduard Paſternakome hn und Noſa 
Margarethe Lorenz. — Heizer Johann Kaminski und 
Auguſte Zriederike Bertha Schulz. — Schuhmacher geſelle 


e Meßmer⸗Thee 


chloſſergeſelle Auguſt Wilhelm Murawski und Clar 10⁰ ilien täatt 
dall biin ame dies, — Jad et Richard I Damate 60 i S a A. gag. anden, 5 


„ Privatbeamten Verein.] Der hieſige Zweig⸗ 
Verein bes deutſchen Privatbeamten-VDereins hielt geſtern 
Abend im Gewerbehauſe ſeine Monatsverſammlung ab, 
die trotz der Unguſt des Wetters recht zahlreich beſucht 
war. Der Vorſihende Herr Diekcarzik machte auf 
Grund der, von der Hauptverwaltung in Magdeburg 
publicirten, vorläufigen — a Fig aus dem Ge- 
ſchäftsbericht darauf aufmerkjam, in wie erfreulicher 
Beife die Verſorgungskaſſen, ſpeciell die Penfions- 
und Witiwenkafje des Vereins, im verfloſſenen Jahre 
in die Höhe. gegangen. Bei erfterer find im Jahre 
1900 neu ichert: 10024, bei letzterer 1915 Antheile 
(gegen 6334 reſp. 571 im Jahre 1899). — Große Ge- 
ſellſchaften, u. a. der „Schaaffhauſen'ſche Bankverein“, 
industrielle, kaufmänniſche, landwirthſchaftliche etc. 
Betriebe bedienen ſich jetzt des Privatbeamten- Vereins, 

um die Zukunft ihrer Angeſtellten auf bequeme 
und verhältnißmäßig billige Art ſicher zu ſtellen. 
Auch hier in Danzig hat ſich die Erhenntnif der 
ſegensreichen Einrichtungen des Vereins bereits weit 
verbreitet. Derſchiedene große Firmen reſp. deren 
Angeſtellte find dem Vereine und feinen Kaſſen bei- 
getreten, bezw. haben die Abſicht, dies zu thun. Leider 
giebt es nach viele Privatbeamte, welche die Vortheile 
einer Penfions- und Wittmengeld-Berfiherung noch 
nicht genug würdigen. Haben doch bei einer hieſigen 
Geſeltſchaft, die in hochherziger Weiſe ihren Ange 
ftellten — unter Uebernahme von 50 Procent der 
rümien — die Segnungen unſerer Penſionskaſſe zu 
heil werden laſſen wolſte, von 35 Angeſtellten nur 
fünf von dem dankenswerthen Anerbieten Gebrauch 
gemacht. — Der Vorſitzenee ſchloß feine Ausführungen 
mit einem Appell an die Bereinsmitglieder, die Ideen 
des Vereins weiter auszubreiten zum Segen der 
Brivatbeamten, deren Wittwen und Daifen. 


| A legion - Abend.] Im geftrigen Egibn - Abend 
| — —— ſchwierige 1 ema, der Unter de zwiſchen 
| Ethik und Religion, behandelt. Ein eingehendes 
| Reierat gab eine Begriffsbeſtimmung des Wortes 
Ethik und Religion, wobei ſich zeigte, daß dieſelben 
Autoren die Religion nicht gleichbleibend deſinirt 
aben. Nur der Unterſchied ſchien feſtzuſtehen, daß 
hin Sache des Derfiandes und Religion Sache des 

Am pfindens fel. 


| 
5 . — — Märzfeier.} Zur Feier 
{ des 


März war von ſocialdemokratiſcher Seite 

. Abend bei Herrn Steppuhn in Schidlitz eine 
entliche Volksverſammlung einberufen worden. 

atten ſich über 200 Perſonen eingefunden, vor denen FR 
err Bartel über die Bedeutung des 18. März ſprach. 
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“Bekanntmachung. 
den Eltern, Piiesern und Bormündern ſchulpflichtiger 
och nicht eingeſchulter Kinder bringen wir in Erinnerung, daß 
ie Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermine desjenigen Halb⸗ 
jahres beginnt, in welchem das ſechſte Cebensiahr vollendet wird, 
— daß dich — — „ l eines Kindes 
ichen Zwangsmaßregeln zur Folge hat 
5 emyemäh fordern wir hierdurch dazu auf, dieſenigen Kinder, 
welche im Halbjahr vom 
1. Januar 1901 bis 30. Juni 87 JE 
Lebensjahr vollenden, am 21., 22. oder irg d. J. 
8 Sünden 0 Uhr Vormittags, in ele die 
ectoren unſerer ſämmtlichen Volksſchulen in ihren Schulen zur 
tgegenna — der e a iu 9.2 en, bei dem 
res Beyir x : 
zu = Aemtbensi find die Geburts- und Impfidheine 33 
Kinder mitzubringen. (1747 
Danzig, den 5. Februar 1901. 
Die Stadtſchuldeputation. 
Trampe. 

ꝙ—ä—4—— — DERBSENSATENENEBNEBBERNETE" 


. Swangaverſteiger ung., 3 
der Zwangsvollſtrechung ſoll das in Danzig, 
PER 4 alle 9 103 bele ene, im Grundbuche von Danzig, Hunde- 


latt 114 zur Zeit der Eintragung des Beriteigerungs- 

erde auf ben Namen der verwittweten Frau Angeliha 

zum 12 Liedthe, in Walkmühle bei Riefenburg eingetragene 
run 


Grundſtü 
ofraum, iſt 
utzungswerth 
Aus dem 
im Verſteigerungstermine vor 


Danzig, den 11. Mär; 1901. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Imangspollitrekung ſoll das 
Arebsmarkt Xr. 8 belegene, im Grundbuche von R 
gerungsvermerkes 


Zeit der Eintragung des Verſtei 0 
auf her Kamen der Frau Gaſtwirth, Anna u. verwittwet 
Frus dig a geborene Schirnidt: zu Danzig eingelragene Hotel- 

run ® 
am 10. Mai 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
dur.) das unter . 8 federt an 55 Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
Zi r. 42, verſteigert werden. F 
er Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ipäteitensine 
im Verſteigerungstermine vor der A zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. (3205 
Danis, den 11. Mär: 1901. 
> Königliches Amtsgericht 11. 


Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtrechung ſoll das in Ziganßenherg, 
eimathitrahe Nr. 34 belegene, im Grundbuche von Danzig, Bor- 
abt Lanafuhr, Blatt 525, fur. Zeit der Eintragung des Der- 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Jimmermeiſters Ker ⸗ 
mann Johannzen in Cangfuhr eingetragene Ackergrundſtück 


am 11. Mai 1901, Vormittags 10% Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfeffer ⸗ 
ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 2 ar 85 am groß und mit 0,22 Thaler 
Reinertrag in den Steuerbüchern verzeichnet. = 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, glaub- 
haft zu machen. ; 

Danzig, den 13. Mär: 1901. (3207 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


—— — ů' — — — —-— — 

Am 19, März alten, 1. April neuen Stils 1901 tritt der Nach⸗ 
trag VII m Kuſſiſch⸗Weſtpreußiſchen Flachstarif in Kraft, Druck 
ftühe dei, ben ſind bei den betheiligten Güterabfertigungsſtellen 
ſowie bei unſerem Tarifburegu unentgeltlich zu haben. 
Danzig, den 18. Mär; 1901. ( 
Die Direction der Marienburg-Mlawhaer Eiſenbahn 
5 aals geſchäftsführende Verwaltung. 


Wittelihule zu St. Katharinen. 


Die Aufnahme neuer Schüler wird am Freitag, de⸗ 
22. Märı d. Js., von 8 bis 12 Uhr Vormittags, im ee 
nimmer der Anſtalt ſtattfinden. (314 , 

In die 5 sen e 10 1 ergie . 

i oder on im letzten Her n das ſchulp e 
Alten eingeiren find, Vorkenntniſſe find für dieſe Klaſſe nicht 
erforderlich. 7 ; 
> Für die VI., V. und III. Klaſſe (2., 3. und 5. Schuljahr) 
können noch einige Angaben mit gehöriger Vorbildung auf- 
enommen werden. Dieſelben haben behufs ihrer Prüfung 
Papier und Feder mitzubringen. 
Tauf- und Impfſchein find bei der Aufnahme, vorzulegen, 


“ Rector Boese. 


1 * 
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Grosse Auction. 


Die für Se. Excellenz den kommandirenden General Herrn 
v. Lentze von mir ſ. Zeit gelieferte Ausftattung, beſtehend aus: 


Möbeln, Fenſter⸗ Detorationen, 
Portidren, Teppichen et.ů, 


wird nach abgelaufener Vertragszeit in öffentlicher Auction verſteigert. 
Die Auction findet im Saale des Vildungsvereinshauſes, 
Kintergaſſe 16, 


Dienstag, den 2. April 


und event. folgende Tage von 9—3 Uhr ſtan. — Verkauf nur gegen 
Baar. — Händlern und Arbeitern iſt der Zutritt verboten. 


A. F. Sohr, 


Möbel-Fabrik u. Magazin. Gr. Gerbergaſſe 11/12. 


0 0 


kauft die Hausfrau am beſten ihren Kaffee? 


Nur in 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft. 


Größtes Kaffee⸗Importgeſchüft Deutſchlands 


im direkten Verkehr mit den Konſumenten. 


er er Warum??? SE 


aaiſer's Kaffee im Geſchmack bedeutend beſſer und im 
Wei Gebrauch billiger iſt als ſolcher in vielen anderen Ge- 
ſchäften hier am Platze. 
Berkaufsſtelle in Danzig, Holzmarkt 17, 
„ Hatzkauschegasse 1. 
u Altstädt. Graben 19/20. 


Langfuhr, Hauj krasse 36. (2553 


Wohne jetzt 


Genoſſenſchaftsbank 


es e. 6. m. b. K. iu Danzig S 
Heumarkt 8, Raiffeifen-Burenu, 


für Spareinlagen ZUR ZENIIRAUN 


ederzeitiger Rückzahlung. 
Zerniprecher 1134. 


Kaſſubiſcher Markt 23, p. 
bee 9 und et 


Das Sommerhalbjahr beginnt Piensta x F lien Singer 
Annapme lie 6 a ‚Saal Dienstes den 16. 2 N aamilien-Singer-Ha 
von 10— r bereit. 


86 
Margarete Magsig, Borfichere, 


gaſſe 34, part. 


0 
Dr. Masurke, 
(33 Kinderarzt und Orthopäde, 
Kaſſenſtunden 9—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags. 


Vorbereitungsſchule für Kuben u. Mädchen 


Weibliche Schönheiten! 


30 Photos Bif.-Form. M 1. Brim. 
erlag Friedel, Berlin 6 19. L. 


billig zu verkaufen Brodbänken- 


Stadt ⸗Theater. 


Mittwoch, 7-10 Uhr, Aufjer Abonnement, P. P. K ; 
Egmont. | 
fauerfpiel in 5 Akten von P. Goethe. | 

| 


EL TR 1 


Für's Frühjahr 
empfehlen 30 Frag geschmack» 


Neuheiten 


in 
Jnquettes 
Cäpes 
Oostumes 
Jacket - Costumes 
Costume - Röchen 
Blousen 
Joupons 
Morgenröcken 


Prohl & Bouvain, 


Langgasse 63. 


(3218 


Chemische Reinigun 


(a1 


Damen und Serren-Barderoben 


nach patent. Reinigungsverfahren. D. R.-B. Nr. 87274. 
Schnellſte Ausführung. 


3.H. Wagner, Bub binfengaffe 48. 


9 
\ortdeulyehe ran 
Langenmarkt 17. 
Depositenkassen: Langfuhr, Zoppot. 


Einlösung sämmtlicher per 1. April cr. 
fälligen Coupons. 


An- u. Verkauf sowie Beleihung von Effecten. 
Verzinsung von Baareinlagen. 


LContocorrent und Checkverkehr. zz 


— — „.. 


Vermiethung von Schrankfächern. 


‚Die erten.ältefe Jaloufiefobrifin danzig, 


esr ‚non 


C. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beftbekannten 


Holz- Jalousien 


in den verſchiedenſten Süyſtemen der Neuzell 


Reparaturen werden ſchnell und billig ausgefü 
sau gratis und franco. 298 


45 


ſchine 
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